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Das Lustschiff ruht am Ziel .
Minister Grzesinski berichiet über seine Eindrücke während der Kahrt .

Die Saiütung des Luftschifses in Latehurst vollzog
sich glatt . Gerade als die Dunkelheit herein »

gebrochen war . ging das Luftschiff auf ISO F u si
nieder . Daun wurden die Seile herabgeworfen .
die von Männer « ergriffen wurden , « m den Mannschaf »
te « beim Herabgehen des Luftschiffes zu helfe « . Ver »

gcüens hatten Soldaten ' versucht , die Menge zurück -

zuhalten , die immer wieder in Hochrufe ausbrach , vor

allem als sich kurz vorher Gckener am klabineufenfter

gezeigt hatte . Eckener selbst leitete die Landung . Das

Luftschiff war vor der Sandung um die Luftschiffhalle

herumgefahren , um dann genau vor der Halle halt zu

machen . Nachdem der Zeppelin am Ankermast fest -

gemacht worden war , verließe » die Passagiere
das Schiff . Sie konnten sich nur mit Mühe durch die

ungeheure Menschenmenge durchkämpfen , die nach der

Landung des Schiffes alle Polizeiketteu durchbrochen
hatte und zum Landnngsmast geströmt war . — Das
Schiff , das bereits halb in die Halle gebracht war , wurde
dann wieder ins Freie geschafft und verankert , da es

infolge der Tunk - lheit nicht mehr utöglich war . das

Luftschiff vollkommen in der Halle unterzubringen .

Grzesinski berichtet !
New Zork . 16 . vklober .

Der preußische Innenminister . Genosse Grze¬

sinski . der als verireter der preußischen Regierung
mit dabei war . erzählt über die Fahrt des „ Gras

ZeppeUn " :

M. Lakehursl , 15. vklaber . 8 Uhr ( amerik . Z ).

Der schönste Teil der weitausgedehnlen Luftrelse . die in einer

für Vossagiere und Vesahung des cuflichiffe « vollbesriedigenden
Ukise o lischloh , war die Ausfahrt von der Ariedrichshafener

Werft bls zum Atlantik , hervorgehoben kann werden , dah während
der ganzen Dauer der langen Fahrt die Passagiere nicht einen

Augenblick lang auch nur das geringste Gefühl der De -

unrohigong empfanden , selbst nicht in dem Alomenl , als da »

tuf , schiff bei dem Aufreihen des vespauoungsstoffes am hortzon -
kalen Ruder durch eine plöhllch auftretende Luftboe derart herab -

gepreht wurde , dah es sich plöhlich mltdcr Spllzenach unten

f e n k l e und sich ganz kurz danach mit der Spihe himmelwärts
richtete . Selbst In diesem Augenblick entstand unter den Reisenden
keinerlei Panik , denn die Abmrichnng in der Rähe der

Achfengondel von der horizontalen Richtung , war troh allem ver -

höltnismähig gering geblieben . Ms die untere Defpannung der

Slablsisterungsfläche zeerlh , muhte man anfangs nicht ,

was mit dem Lufkschiff pasflert sei .

Die Motoren wurden abgestellt . Sodann stopfte man zunächst
Decken zwischen die Versteifungen des horizontalen Rnder » . um zu
verhindern , dah auch die obere Bespannung der Slabilisierungsslöche
im Sturmwind ebenfalls durchreihen konnte .

Besonders zu rühmen IstdieöuhersteRuhe . die das Schiff
auch während des störksten winde » und der heftigsten Regenboen

bewahrte .

Seine Bewegungen zeigten im Gegensah zu denen des

Seedampfers auch in solcher Lage weder ein Rollen noch
ein Stampfen , sondern das Schiff nahm seinen Weg .
indem es stets sauft und in horiznnkaler Position dahin -

glitt .
Es ist unter den paflagieren kein einziger luftkrank geworden , vi «
anders lautenden Gerüchte ( die auch durch die Vordberichie der ZNo-

vopolveriage verbreiiet wurden . Die Red . ) find unzutreffend . Es

ist überhaupt völlig ausgeschlossen , dah iroend semand bei den sansicn

seitlich gleitenden Schwankungen des Lufifchlsses lustkrank werden

könnte . Da » ist ganz entschieden

ein besonderer Borteil der Luflreisc ,

ganz abgesehen davon , dah eine solche bei günstigeren Weiter vee .

hältnifscn — die Wetlerloge . mit der es „ Graf Zeppelin " zu tun

hatte , war ja ganz besonders schlecht — bedeutend schneller zurück¬

gelegt werden könnte als die Fahrt mit dem Seedampfer , auch mit

dem schnellsten . Auch der Schlaf der Reisenden war ausgezeichnet .
da fed « Vibration , auch die kleinste Erschütterung der Schifssgoad «l

Ein Llnzufriedener .

v

• f

. . Zeppelin hin - Zeppelin her - diese Ozeanflüge arten mir zu sehr in Dölkerversöhnung aus /

fehlte . Außer dem starken Lnslstoh . der das Höhensteoer
beschädigt halte , war ans der ganzen Fahrt kein Sturmwind

imstande gewesen , da « cosischisf aus der Gleich -
gewichtslage heranszndringen . obwohl der Lnskriese
inil ganz erheblichem Gegenwind zu kämpfen hatte , besonders bei

seiner Fahrt nach Norden , nach der ersten Passirrung der Bermuda » .

tnfeln .
Abgesehen von getegrnttichen Regengüssen war das Wetter ,

durch das „ Graf Seppelia " infolge guter Raoigalion pasflerte , aas
t. G»der Fahrt g v t. ertaubte den Reisenden herrliche Aosbiickr aus

( Siehe auch 2. Seite . )

Weitere Fahrtberichte .
Dr . Eckener uitd di « Passagiere des Lustschisss wurden von etwa

30 amerikanischen Presseoertreteru interviewt . Dr . Eckener ge -
stand , daß er etwas müde sei . da er auf der ganzen Fahrt nur etwa

acht Stunden Schlaf gehabt habe . Er äußerte sich dann über die

Beschädigung der Stabllisierungsflosfe und erklärte , dah ein der .

artiger Defekt noch niemals auf einein Luftschiff eingetreten sei .
Es werde auch wahrscheinlich sich ul « wieder ereigne «, dah man

genötigt sein werde , mitten über dem Ozean derartige Reparaturen
vorzunehmen . Es se, ein Beweis für die Sicherheit des Lustschiffes ,
daß trotz des Zwischenfalls das Ziel der Fahrt glücklich erreicht
worden sei. Flüssiger Betriebsstoff fei nur während der ersten

zwölf Stunden der Fahrt benutzt worden . Zur Frage der langen

Fahrtdauer erklärte Dr . Eckener schließlich , er hätte das Luftschiff

Tragödie am ReUhstaguler
Der filadbcdicr SdiOiermordprozeft

Berichte 2 . und 4 . Seite ,

gefährdet , wenn er sich lediglich von der Rücksicht auf die Einhaltung
der programmäßigen Fnhrtgeschwindigkeit hätte leiten lassen .

Nach Eckener sprach Konnnundant Rosendahl : „ Gras
Zeppelin " sei «In gutes Luftschiff . Setner Ansicht noch besitze es
aber noch nicht die endgültige Schfffsgrvß ». die für den regeimäßige »
TrunsozeaTwerkehr der Zukunft in Betracht komme . Die Luftschiffe
mühten immer größer werden , bis endlich die leistungssähigsst «
Größe erreicht sei . Das Zerreißen des Gewebes der Backbord -

Stadiiisterungssiosie Hobe den „ Graf Zeppelin " nicht gefährdet , son »
dern nur eine Verringerung der Geschwindigkeit zur Folge gehabt .
Aus der Fahrt habe kein Mangel an Nahrungsmitteln geherrfchi .
Es feien nach bei der Landung Verrate vorhanden gewesen .

Lady Drummond ' chay erklärte , die Fahrt sei ungewöhnlich
lnterestant gewesen . Niemand an Bord sei krank geworden . AI «
di « Stabisisterungssiosse zerriß , sei mqn etwas aufgerültelt ward » » ,
aber das sei auch olles gewesen .

Was tostet ein Zeppelin ?
Im Publikum werden setzt Berechnungen darüber angestellt.

was der „ Graf Zeppelin ' gekostet hat und wie teuer sich ein « «gel -
mäßig « Luftschiffahrt stellen würde . Man hört ganz phantostchch «
Summen , di « bis auf lk> und 50 Millionen Mark hinausgehen . Wo »
der „ G r a f Zeppelin ' gekostet hat , da. ' läßt sich vorlaufig nur

ganz allgemein berechnen . Die Zeppellnspendc hat rund 2H Mil¬
lionen Mark eingebracht , das Reich hat I . K Millionen Mark für den
Bau und 500 000 Mark für den Betrieb des Luftschiffes beigesteuert .
Welche sonstigen Beträge noch aufgewendet worden find, ' das ent -
zieht stch vorläufig noch der öffenttichen Kenntnis Sie machen aber
sicher nur «inen kleinen Teil der von uns genannten Summen aus .

Bei der Berechnung der Kosten für einen regelmäßigen
Luftschifsdienst muß erwogen worden , daß bisher eigentlich
nur notdürftige Untcrbringungsmöglichkciten bestehen . Es müßten
an den Landungsstellen besondere Lustschisfhäfcn mit Reparatur -
Werkstätten gebaut werden , es würden Stationen für Beiriebsstpfie
anzulegen fein , vielleicht wird man auch sonstig «, jetzt noch und « -



fdimt « CutrWjtanjfn schaffen müssen , bie sich aus einer regelmZssize »
Verbindung über den Ozean ergeben würden .

Es sind Nachrichten verbreitet worden , wonach der „ Graf

Zeppelin ' bereits nach Spanten verkauft worden sei. Diese

Meldungen eilen den Tatsachen voraus . Einmal hat der Führer
des Graien Zeppelin , Dr . Eckener , zurzeit wahrscheinlich keine Zeit ,

sich mit solchen Verhandlungen zu beschäftigen , zum andern , und das

ist die Hauptsache , ist ein Verkauf des „ Grafen Zeppelin ' ohne die

Zustimmung des Reiches g a r n i cht m ö g l i ch.

Kür Spanien gechartert ?
Vi « Associated Preß aus Lakchurst meldet , erklärte der spanisch «

Ol>erst H e r r e r a , der , wie bekannt , die Fahrt des „ Graf Zeppelin '

mstgsmacht hat , daß spanische Jntcressemen das Luftschiff „ Graf

Zeppelin ' für den Zeitraum von zwei Zahren mit Bor -

kaufsrecht gepachtet hätten , und zwar beabsichtige die spa¬
nische Luftfahrtgcscllschaft Transaerea Efpanola , die einen Handels -

flugdicnft Spanien — Argentinien einzurichten plan «, den „ Graf

Zeppelin ' für diesen Dienst zu verwenden , bis sie eigene Schiff «

gebaut habe . Oberst Herrera erklärt «, soweit «r habe beobachten

können , seien olle Passagiere von der Fahrt begeistert gewesen . Er

glaube , datz das Luftschiff als Reife , und Verkehrsmittel bald

populär werden dürste .

Glückwünsche .
Der Reichspräsident , der Reichskanzler und

die Minister haben an Dr . Eckener in New Jork Glückwunsch -
telegramme gerichtet .

Reichskanzler Müller übergab dem Berliner Vertreter der

Hsarst - Presf « aus Anlag der Ozeanüberquerung des „ Gräser ,
Zeppelin ' folgende Kundgebung : Die Kund « von der

glücklichen Ueberquerung de » Ozeans durch da », deutsch « Luftschiff

„ Graf Zeppelin ' ruft fm deutschen Volke größte Freud « hervor .
Mit ihr verbindet sich ein herzliches Gefühl des Dankes über das

große Interesse und den begeisterten Empfang , der nach allen

Kundgebungen dem Luftschiff in den Vereinigten Staaten bevor -

steht . Der trotz aller Schwierigkeiten der Elemente durchgeführte

Flug wird hoffentlich der erste Schritt zu einer regel -

mäßigen Verbindung zwischen unseren Kontt -

nenten . aus dem Luftweg « sei » und damit auch die jetzt
herrschenden freundjchaftlichcn Beziehungen zwischen Amerika und

Deutschland immer enger und herzlicher gestalten . Die Hände -

drucke des Dr . Eckener bei seiner Landung auf amerikanischem
Boden sind die des gesamten deutschen Volles , dos zusammen mit

der großen amerikanischen Notion gewillt ist , für den Fortschritt der

Menschheit und für die friedliche Zusammenarbeit mit den anderen

Nationen zu arbeiten ,

Grzesittskis Bericht .
( Siehe auch erste Seite . )

de « blauschimmecndeu Ozean , so daß sich die Fahrgäste alle recht

wohl fühlten und die Fahrt als das bisher interessanteste Erlebnis

betrachten konnten .

Grzefinski berichtet weiter , daß die Reparaturen , die wieder .

holt am horizoulolen Steuer am Hinte richisj . aber amh am höhen -
st euer am vorderfchlfs , dank dem Wagemut der Schlffsmechauit «
unter Anleitung von Knut Eckener , dem Sohne de » Schissssflhrcrs .
vorgenommen wurden , das Leben an ? 0cd nicht tn der geringsten
weise beeinträchtigt haste ». Während dtese Ansbesserongen flast -

fanden , muhle lediglich die Fa h r t g e f ch w i ndi gke tl

herabgesetzt werde « , was zur Folge halte , daß weniger

vlaugas und Benzin verbraucht wurden , so daß das Luftschiff nach
seiner Landung tatsächlich immer noch Brennstoff für eine wellere

Fahrt von 65 Stunden hatte . Rur zu Anfang der Fahrt wurde

für die Motoren Benzin benutzt , später wurde ausschließlich Btavga »
als Belriebssloss genommen .

Einen herrlichen , unvergeßlichen Anblick bot da » amerika -

nische Zesiland , das da » Luftschiff überflog , nachdem e »
die Bermuda - Inselgruppe hinter sich gelassen halte .

Der Kurs ging über Süd - « ab Rordkarallna . Virginia . Maryland ,
uod die Ehesopeakebat . hierbei war der Flug de » Schiffes niedrig

wegen der teilweise recht heftigen Gegenwinde vod feine <Se.

schwindigkeit war herabgesetzl . ( Es fuhr auf diesem Teil der Fahrt
mit ZZ Meilen in der Stunde , so daß dir Reisenden die beste Ge -

lezenhcil hallen , da » Relief des amcettantfchea Kon -
tineats mit feine » malerischen Felder « . Hügeln und Flüssen und

mit seiner weilgefchweiften Küste Zu bewundern . Zn den Städten .
die überflogen wurde « , drängte sich die Bevölkerung in den Straßen
und sandle brausende Grüße heraus , winke « mli Taschen -
tüchern . Schwenken von Fahnen begleitete da » Schiff . So passierte

man die in der Rachmlttagssoone glitzernd « Flvßm &udang de »

Vota mac bei Washington , so überflog mau Baltimore und

Philadelphia , wo die besonder » laut bekundete Begeisterung
der Menschen mostcu da » Lustschiss veranlaßt «, durch einen weilau » .

holenden Kreisslug sämtliche Stadtteile zu überfliegen .
Heber Rem gort wurde ebensall » längere Zeit

gekreuzt , wo die Wolkenkratzer bis zn den höchsten Stockwerke »
hinaus mit winkenden und tücherfchwenkenden Zuschauer » besetzt
wäre » und die Bureauarbeit unterbrochen worden war , um da »

Lustschtss zu begrüßen . Zu Lakehurst tras er bei einer rech » steifen
Brise ein . Demnach nahm er

eine sehr kühne Landung

vor . Da » riesige Lustschtss wurde am Landungemafl im Freien
befcstigi . da der starke winddruck eine Uebersührung In die Halle
nicht gestattete .

Räch Verlasjeu de » tustschisfes , das den Retsenden erst nach
eiustüodigem warten gestoltet wurde , mußte « die Passagiere zu
ihrer Ueberrofchung auch einige unangenehme Er -

fahrungen mache » . Sie wurden nämlich von einem Kordon

Polizisten umgebe » uod in da » Zollgedäude geführt , als ob sie
Schmuggelobsichten hatten . Dabei legte d>r amerikanische Potizei
Manieren au den Tag . die die Fahrgäste stark befremden mußten .

VerschiedentNch wurden die Reisenden geschubst und

/ ' Sufig gestoszeu . ja einer erhielt sogar einen Faustschlog
ins Gesicht .

Ii -. ' r den derart Behandeilen befand sich such der deutsche
Generalkonsul Lewinski . Da » Verhalte « der omerilo -

Nischen Polizisten veranloßlc mich zu der öffentliche » Erklärung .
das- , wenn derartige » tn Preuße » vorkomme »

würde , die Beamten noch am gleichen Tage e » t l a f s e n
Coerde » wurdeir . Da aber weine Reise lnofsiziell mar , so
' aerde ich von einer Beschwerde absehen .

kTier Amerika kennl . wird das an sich zu verurteilende vcr -
. . i der Poliz ' sten keineswegs auf dose Absichle »
: r ochs Uhren » sonderu es durch die maagelhaste !

ch u l >» u g der amerltonlschco Pollziflc » erklären , die . wie sich auch
- rndig bei der Landung der Seeschiffe zeigt , leicht geneigt sind , de »

Tragödie am Reichstagufer .
Selbstmord und Selbstmordversuch aus nichtigen Grüudem

Ein « klein « Ursache lag einer Szene zugrunde , die sich in der

vergangenen Nacht am Reichstoguser abspielte und mit dem Tode
einer Frau endete .

Eine 41 Jahre alte Frau Emma Wtttke aus der Carmen -

Syloa - Straße ärgert « sich darüber , daß ihr Mann und ihr 21 jähriger
Sohn Erwin von einem Ausslug nach Verna » später zurück¬
gekehrt waren , als sie in Aussicht gestellt hauen . Es kam darüber

zu eiucm Streck und Frau Wiltkc äußerte bei ihren Verwandten

Selbstmordgedanken . Da schloß sich chre 22 Jahre alte Nichte , die

Verkäuferin Lotte Fischer , ihr an , angeblich , well st « mit ihrem
Vater einen Streit gehabt hatte . Zu guter Letzt kam auch noch
Erwin Wcktke dazu . Well er aus der Secke der Mutter stand und

sehr an ihr hing , so wollt « er mit ihnen in den Tod gehen . Di «
drei besuchten zunächst aber noch das Casö . . Boterland ' , wo sie
ihre Zech « mit einer Flasche Sekt beendeten . Dann gingen sie um
1�4 Uhr nach dem Reichstagufer . Hier banden sich Frau
Wittk « und Lotte Fischer mit einem Schal zusom -
men und sprangen in die Spree , schrien aber dann sofort
um Hilfe . Erwin Wittk «, der jeyt den Mut verlor , ihnen nach -

zuspringen , schrie aus Leibeskräften mit . Ein Vorübergehender

warf den beiden Frauen «inen Rettungsring zu . Nachdem noch
ein Schupobeamter und wecker « Hille hinzukam , hocke man die

Frauen au » dem Wasser heraus und brachte sie nach der Eharcke «.

Hier muhten die Aorzt « feststellen , daß Frau Wittk «, die im Wasser

ohnmächtig geworden war . nicht mehr lebte . Lotte Fischer wurde

dagegen gerettet .

Oer Mord an dem Obergefreiteu .
Mordwerkzeoa , llhrkette twd Brieftasche gefunden .

Nachdem der Obergeiveite D u m b e r t eingeräumt hatte , seinen
Kameraden Obergeireiien Gelfert im Walde bei Nedlitz mit einem

Eichenknüppel erschlagen zu haben , blieb er hartnäckig dabei , daß er

ihn nicht beraubt Hab «. Die Mordkommission verfolgte auch weiter

alle Spuren , um das Verbrechen restlos aufzuklären . Di « Reichs -

wehr unterstützte sie dabei , da auch ihr an einer Klärung sehr ge-

legen war .

Durch Vernehmung aller Soldaten , di « mit Dumbert irgendmic
in Berührung gekommen waren , wurde festgestellt , daß küeser keine

Ersparnisse haben konnte , daß er im Gegenteil Schulden hatte . So
tonnten die Iii ) M. , die er in der Käsern « adliescrt «, auch nicht sein

Eigentum gewesen sein . Die Ermittlungen ergaben wecker , daß
Dumbert in einem Lokal geäußert hatte , er wolle mit dein Omanbus

nach der Kaserne fahren . Bald darauf kam er wieder in dos Lokal
und erzählt « denselben Leicken , er sei nicht tn der Kaserne gewesen .
weil er den Omnibus verpaßt habe . So glaubt « er stch ein Alibi

gesichert zu haben . Es wurde jedoch sestgestellt , daß er in dieser

kritischen Zeck mit seinem Fahrrad in höchster Ecke nach der

Kaserne gezagt war und hier ebenso eilig die Sch - ikden bezahlt hacke .
Er war dann gleich zurückgejagt und hocke da » Rod u> dam Boots -

Haus an derselben Stelle , an der es gestanden hacke , wieder unter »

gebracht . Unmittelbar vor dieser Radfahrt hatte
er den Kameraden ermordet und beraubt . Seine Be¬

hauptung . daß er das Mordwerkzeug ins Wasser geworfen habe .

hat sich bestätigt . Bei einem Absuchen des Weißen Sees wurde

der Eichenknüppel gesunden . Dumbert hat ihn aber

nicht aus Geratewohl ins Wasser geworfen , fo daß er häcke wen -

schwimmen und irgendwo gesunden werde » können , fondern unter
einen Ponton gesteckt , um ihn den Nachforschungen zu verbergen .
Unter diesem Ponton wurde der Knüppel gefunden . Zfl » man nun

»»ch das abgemähte Rohr und Schllf mit Harken durch ? or ! W« , taitd

man dt « geraubte Vriektafche . Es war merLwurdlg , daß

Dumbert diese genau beschreiben konnte . Gelfert war so vorsichtig .

daß er die Brieftasche nicht etnino ! seiner Braut gezeigt hatte , ge-

schweige denn anderen Leuten . Also konnte auch Dumbert sie nur

oeshalb genau kennen , weil er sie eben geraubt hatte . Damit die

Tasche untergehe und nicht wieder zum Borschein komm « , war si «

mit Sand gefüllt . Zur Dorlicht war sie noch verschnürt und

verknotet , to. daß der Sand nicht herausrieseln kvmcke . Die Uhr «

kette hing dabei etwas heraus . Ein Zweifel , daß Dumbert dem

Erschlagenen Brieftasche und Uhr geraubt hat . kann MM wohl nt cht

mehr bestehen . Er leibst hat von dem Fmide , der ihn so schwer

belastet , noch keine Kenntnis .

Oer Generalstreik in Lodz .
Der Generalstreik iu Lodz wird vollkommen durchgeführt .

Alle Restaurant , und Theater find geschlossen . Die Stroßen -

bahnea verkehren noch teilweife . Di « Bäcker arbeiten , um den

Streikendvu nicht da » Brot zu entziehen . Zeitungen erscheinen

nicht , obwohl die Verleger eine ZSprozentlgc Lohnerhöhung bewilligt
hoben .

Warschau . 16 Oktober . ( TU. )
Der Generalstreik in Lodz hat auch aus «utige Industrieort -

s- hasten in der Umgebung übergegriffen . Alle diese Städte
lagen fast w' i « ausgestorben da , um f » mehr - als auch
Straßenbahn und Autodroschken den Verkehr einstellten .

Am Nachmittag traten auch sämtlich « Kellner und

Friseurgehilfen in den Ausstand . In den Nachmittags -
stunden war in den Restaurationen kein Essen mehr zu be-
kommen . Ferner traten auch die Theaterarbeiter und die Gas -
arbeitet in den Streik , so daß die größi « Hälfte der Stadl ohne
Licht war .

Ueberall versuchten die Kommunisten unter Führung
kommunistischer Abgeordneter und Agckatoren Unruhen zu stiften .
durch rasches Augreifen der Polizei konnten die Demonstranten
jedoch rechtzeitig zerstreut werden . Zahlreiche Personen wurden

oerhastet . Wi Dienstag früh arbeitswillig « Straßenbahner « wen

beschränk ! en Verkehr aufnehmen wollten , wurden die Wagen von

Streikenden augehacken und die Wagenführer gezwungen , in das

Depot zurückzufahren . In mehreren Fällen wurden die Scheiben

der Straßenbahnwagen eingeschlagen .

Oer Vergarbeiierstrelt im Kladnoer Revier .

Der Beschluß der Streikleitung , den Streik oe r schar st

iveiterzusühren , fand in tzd Berga rbeiteroersammlungen Zustimmung .
Di « Verschärfung besteht in einer iveckeren Beschränkung der Zahl
der Arbeiter für den Sicherungsdienti in den Schachten . Große Er -

req » ng ' bat " ssch ' d « r Arbettersthast «ist da » Gerücht hin bemächtigt .

dost die Arbeiterfamilien , die in den den Grubenbesitzern gehörenden

Häusern wohnen , di « Kündigung erhacken Hütten .

Di « Kommunisten juchen die Kampffront der Bergarbeiter in

der Tschechoslowakei „ zu verbreitern ' . Eine von ihnen veranstackete

Reoierkonscrenz im nordwestböhmischen Braunkohlenrevier stellte die

Forderungen auf - ZOprozentige Lohnerhöhung , gleiche Löhne iür

Jugendliche und Revision des gellenden Vertrages . Der Bertrag

soll sofort gekündigt und der Kampf „ Im engen Zusammenhang mit

dem Streik im Kladnoer und Möhrisch - Osirauer Revier ' geführt
werden .

Den Streikenden wird damit der üblich « kommunistisch « Bären -

dienst erwiesen .

ausländisch ? » Einreisenden gegenüber di « Rolle de » überlegenen
vorgesetzten anzunehmen .

Zch betone , daß da , vertrauen der Passaglere de » » Graf
Zeppelin ' und dessen Führer Dr . Ecken « durch die erfolgreiche
Fahrt in vollstem Maß « gerechtfertigt wurde und spreche die Hofs -
vung aus . daß die mmmchr bewiesene Möglichkeit eines

regelmäßige » Paffagierluftverkehr » zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten die Beziehungen Zwischen
den beiden Ländern verschieben wird .

Krankreichs Polizei im Kafchistendienst .
Italienische Sluslieserungssmeihoden .

Pari » , 16. Oktober . ( Eigenbericht . )
In Nizza sind aus Antrag der spanischen Regierung drei

spanisch » Ossizitre oerhastet worden . Die drei hatten sich an dem

letzten Komplott gegen Prima d« River « beteillat , aber wie die

italienische Justiz hat nun auch die spanische RHierung ihre drei

politischen Gegner des gemeinen Betruges angeklagt und

ihre Auslieferung au » Frankreich verlangt . Die Linkspresse
protestiert bei dieser Gclegenheck gegen die italienischen Justiz -
Methoden . Das Auslicterungsbegehrcn wird in den meisten Fällen
telegraphisch gestellt . Ick dann die Berhoftung in Frankreich
erfolgt , dann dauerte es Monate und Monate , bis endlich die Akten

eintrafen . Sa hatte sich die faschistische Regierung di « Möglichkeit

verschafft , ihre politischen Gegner , di « sich nach Frankreich geflüchtet
hatten , monatelang ins Gefängnis stecken zu lassen , und zwar vitter

den willkürlichsten BorwöndeN . Es scheine , daß mm auch Prima
de Rivera in die Fußtapfzn des großen itclienilchen Vorbilde «

treten wolle .

Hange - Zogus Ha ' sbandofden .
Den Führen » LtailraS verstehen

Tirana , 16. Oktober . ( Albanlfches Pressebureau . )
E. «n außerordentlicher Gesandter ist nach Rom abgereist , um im

Namen König Zogus dem König von Italien und dem Minister -
Präsidenten A u s s o i i n i die Abzeichen des Ordens d«- S ch k i p >
n > a Halsbandes zu überreichen . Di- , ck Orden sverleidung stell !
«in bedeutendes Zeugnis - der ausrichiigen i/rsö engen Freundschafl
zwischen den beiden verbündeien Königreich « » dor .
soucke ihrer herzlichen mld fruchtbaren Zusamrueuarbeit .

Oer Ausbau des Flughafens .
Zw Flughafen Berlin wächst der verkehr . Au »

den ersten drei viertein des Jahres 1928 ( gegenüber dem

ganzen Zahre 1927 ) find bereit » zu verzeichnen rund 20 000

( 16926 ) An . und Abflüge . 40 500 ( 40302 ) Reifend «. 750 000

( 516620 ) Kilogramm Gepäck nnb Fracht . 450 000 ( 407 550 )

Kilogramm Postsendungen und Zeitungen . 700 000 ( 468 140 )

Besucher . Die Ergebnisse de , ganzen Zahre » 1927 sind , wie

dies « Zahlen zeigen , schon In den ersten drei vierteln von 1928

übertrassen worden . Die Steigerung des verkehr , hack eine »

« eiliren Ausbau de » Hasen » erfordert .

Ein « sehr wichtige Berbesserung ist der Bau der betonierten
Start - und Landebahn , die in den nächsten Jahren noch bedeutend
erweitert wenden soll . Der fllughaien hat schon jetzt etwa 125000
Quadratmeter B e t o n s l ä ch e. Beguem rollen auf dieser festen
und staubfreien Unterloge die Flugzeug « von der Lande -

stelle herein oder zur Stanstelle hinaus . Die Zunahm « der Flug -
zeuggröße wird nötig machen , sie im Hasen durch besondere
„ Motorlrekker ' fortzubewegen . Ichalge der Mehrung de « Betriebe ,
hat der Flughafen Berlin auch m�r Berwaltungsräum « haben müssen .
In dem erweiterten Verwaltungsgebäude sind unier -

gebracht die Abfsrtlgungöholle für die Flugreisenden , die Bureaus
der Flughaiengesellschaft und der Luschonsz , di « letzt reichlichrr be¬
messenen Räum « des sehr sorgtäliig betriebenen Welter - und Funk -
dienste ?. das modern «ingsrickget « Luftposiomt , der Wartesaal und
die Erfrischungsräume . Auch ein Bortragssaal ist eingerichtet worden ,
der bei Führungen von Besuchergruppen gut « Dienste leisten wird .
Eine ander « Neuerung sind einig « Hotelzimmer , di « für auswärtige
Flugzeugführer und nachts abNUgende Reisend « bereit stehen . Für
die Besucher , die dem Hasenbeirled zuschauen wrllen , Hai man durch
Erweiterung der Terrassen gesorgt . Die >« haben setzt ? M0
Quadratmeter Fläche - so daß Platz für ein paar laufend Tchaulckstlre
vorhanden ist .

O ; r auf See . Gch ' eus «,
Auf dem Vorortglei « Grünau — Trepiow am B hu über -

. gang Aaie . liiaße rn Treptrw fanden heute früh Dahnbramte die
' Lei che eines jüngeren Mann « » , dem der Kops vom

Rumpf getrennt wer . Die Kritunchpnl ' zei ist zurzeit noch
- demüht , die Personalien d-ftc Toten , der « ,wo 20 Jahre alt
! sst und keinerle , Papiere bei sich fichrte , zu ermitteln . Nach dem
I Befund handeck «s sich zweifellos um Selbstmord .



Verschwundene Zirkusnummer
Was «reibt Max Höiz in Todtmoos ?

Um Max Hätz , ein « ZeiUang d«r ijauptid >Iager der tomnuj «

nistilchen Propaganda , ist e« sehr still geworden . Nicht nur die

politischen Clowns in der KPD . kommen und gehen , sondern auch
i>!« großen Zirtuemunmern . Don Max choh hörte man zulegt
nur die Ohrfeig » auf der Wange de » Aerlegers eines Berliner

Sommunisteichlattcs knallen , der ihm dos Honorar für seine plöh - -

ich abgebrochenen Memoiren geschmälert hatte . Seitdem sah und

hörte man nicht mehr von Old Shatterhand , der plötzlich zur Er «

halung verschwinden mußte .
Jedermann glaubte ihn in Rußland . Jetzt erfahren wir . daß

Max stch im Schworzwald befindet , in Todtmoos , und es sich
fori in einer Lilla gut gehen läßt . Er wohnt hier bei

einem ausgewachsenen Kapitalisten , ehemaligen

Korpsstudenten und Nutznießer der Schwarzwöllier . Heimindustrie

Macdonald im Reichstag .

Die Glevogf - Ausstellungen .

3n de » gestrigen ersten Sitzung des Somiieeg für iakernastonale

Aussprache hat der englische Arbeiter sührer Macdonald eine

auherardenMch eindrulksvollc Rede für den dauernden Frieden
zwischen den Völkern gehalten .

namens Heydt . HSlz ist nicht etwa untätig , sondern , ml « «,
einem guten Kommunisten geziem », verdient er sich seinen Land -

nusenchalt durch Arbeit ! allerdings ein « etwas sonderbare Arbeit
lür einen «Helfer der Armen ' .

Der Gastgeber von Holz wurde noch Wjähriger Wie von

iein «r Frau geschieden . Jetzt ist zwischen den ehemaligen Gatten
ein Streit um di « Unterholtskosten für die geschiedene Frau ent -

standen . Holz Hot selbstverständlich die Partei seines Gastgebers
Heydt ergriffen und läßt setzt «in Flugblatt im Wohnort der ge -
chiedenen Frau unter der Bevölkerung perbreiten , um diese gegen
fttou Heydt und deren Familie aufzuhetzen . In dsm glllgdwtt
>oird selbst das Bettlaken an di « Oesfentlichkeit gezerrt und der

�jährigen hilflosen Mutter der Frau mv dem § 21S gedroht ,
westl s « angeblich ihr «' Töchter zur Abtreibung ange -
holten habe

V o « ist der . revolutionäre ' Kamps »ine « der ersten Helden
her KPD . , da « ist Kommunistisch« Theorie und Praxis . Gegen
�ölz. de » man als den Dersosier des Flugblattes bezeichnet , ist

Strafantrag gestellt morden . Man darf gespannt sein , welch «

. leninistischen Abweichungen ' dos Aentralkomite « in Berlin fest -
stellen und « i « sich das Etkl ZU diesem neuesten Skandal

verhalten wirb .

„ Erbträger . "
Größenwahn nationalistischer Gtvdenten .

Di « national « Allgemein « Studentenschaft der

Universität Berlin , di « sich noch Auslösung der offiziellen Student « « -

lchust gebildet hat , beging am Montag «ine angebliche Rektorats -
irier . die in Wirklichkeit eine Trotz - und Protej . kundgebung gegen
hen Unterrichtsminister Lecker war . Wir nehmen oo » der An .

flelegenhell nur aus » folgendem Grunde Notiz : In einer Ent »

l $ti «ßung bezeichnen die Herrchen sich als di « . C r b t r ä g « r der

ürontkämpfergeneration ' .
Diese dreist « Anmaßung verdient schärfst , Zurückweisung . Di ,

ietzig « Studentengeneration ist . als der Krieg ausbrach , und sogar
"och . ol « der Krieg zu End « war . in kurzen Höschen herumge -
laufen . Daß ausgerechnet den nolionalistisch erhitzten Jünglingen

Frontkämpsergeneration irgend etwas oererbt hält «, ist gänzlich
' ' " bekannt . Ganz sicher Hot sie ihnen dos Größte und Wich -

' lgst « nicht vererb «: nämlich da » seelische Erleben des

Massenmorde « in stin - r ganzen viehische »

Scheußlichkeit . Venn sonst ständen die angestammt « » „ Erb -

lväger ' in einem ganz anderen Lager !

Krach im Gerichissaal .
Lett . fche Kommunisten verurteilt .

Wegen kommunistischer Umtriebe wurden verurteilt : ein An .

gellagter zu » i » rJahr « nZuchthau » , «lner zu sechs Monaten

Gesängnt«. sechs zu Festungshaft von zwei bi » vier Jahr « » . Ein «

leiblich » L « rurteilt « ergriff unter lautem Geschrei «inen aus
h - m Berteidigertisch befindlichen Teller und warf damit nach dem

-stichtertisch. Dann schickte sie sich an . ein Teebrett und schließlich
h' e Mappe ihres Verteidigers als Wurfgeschosse zu oerwenden ,

v>urd « aber gebändigt und aus dem Saal gebracht . Ihre Mutter
" nh Schwester begleiteten von den Zauschauerplätzen au » da » Bam -

�rdement mit einem wüsten Geschrei und wurden gleichfalls Zwangs -
*«! « tzlnausbefördert .

Der 60. Geburtstag Slevogts , der auf den 8. Oktober gesollen ist ,
wurde erst am 1. ?. Oktober von der Akademie der Künste

festlich begangen durch ( Eröffnung einer Ausstellung , die sein gemaltes
Lebenswerk umfaßt , eingeleitet von einer verlesenen Rede Mar
Liebermonns . Der Künstler selber weilt lieber noch aus seinem Gut
in der schönen Pfälzer Heimat . — Als Ergänzung zu den Gemälden
in der Akademie ( und im Katalog fortlaufend münumerieri ) sind
wesentliche Graphikblötter in den Sälen des K u p s e r st i ch t a b i -

n e t t s ausgestellt . Hinzu kommt noch die erfreuliche Sonderschau
von Bildern und Zeichnungen im Kronprinzenpalais ( die
bereits gewürdigt wurde ) , und endlich eine Ausstellung von Illu -

strotionen im Lerlag Bruno Cassirer . «in Überreiches
Menü , da » die Slevogt - Frsund « mit gutem Appetit verspeisen
werden .

Man wird aber zugeben , daß dies « Zerreißung de « Werkes und

des IMeresies nicht im Sinn « de » Künstlers liegen kann . Man darf
schließlich noch froh sein , daß nicht «in weiteres halbe « Dutzend

Kunslpslegestötten stch aus ihre Lieb « zu Slevogt besonne » haben .
Hier erlebt man unzweideutig einen Mangel oder aber ei » lieber -

maß unserer vielgerühmten deutschen Organisation und außerdem
mit besonderem Bedauern da » Fehlen einer zentralen Lusstellungs -
wstanz .

Unzweiselhast aber muß man all « vier Gelegenheiten aussuchen ,
um Slevogt in seiner reichen und heiteren Welt kennenzulernen .
Man kannte ihn wirklich noch nicht , trotz aller Ausstellungen , Zeit -
schristen und illustrierten Bücher . Gr Ist ein Künstler , dcsien Aus -

breitungsdrnng an Delacroix und Rubens denken läßt . Welch eine
Gs samtschau hätte das gegeben ! Konzentriert kann man davon wohl
am ehesten noch «inen Begriff im Kronprinzenpalals bekommen , wo

zum wenigsten all « Techniken sich beisammen finden .
Ein « wirkliche Ueborraschung erlebt man in den zehn Sälen , die

die Akademie mit Oelgemälden und Aquarellen in guter Auswohl
gefüllt hat . Die Spannung zwischen dem äußersien Realismus und

phantastevoller Romantik in seinem Werk Ist nirgends und niemals
so handgreiflich als Reichtum einer begnadeten Natur offenbar ge-

worden . Denn man sieht hier Dinge beisammen , die man noch nie

gesehen hat oder die im großen Ausammenhang eine weit stärkere
und glanzvollere Wirkung ausüben . Oefsenilicher und privater Besitz

haben gewetteisen , dos Bild zu ergänzen ; selbst von Lissabon ist «in

Hauptwerk gekommen , der „ schwarze d ' Androd « ' , und aus der Bcr -

borgenhell seines eigenen Atelier » find die schönsten Bilder erschienet

Nach nie sah man die gute Malerei seiner Münchener Frühzeit in s

erlesenen Exemplaren beisammen , wie sie die „ Mutter aus dem

Soja ' , die Bildnisie von Frau Griesinger , Karl Ball , Schirding
„ Die Zeitungsleser " , die charmante „ Dame aus der Mauer ' und das

berühmte Trlptychon des „ Berlorenen Sohnes ' bedeuten . Noch
niemals aber auch eine so glanzende Auswahl aus Slevogts Pfälzer
und märkischen Landschaften ; man ist versucht zu sagen , er sei in

erster Linie ein Landschostsmoler ; so vollkommen ist in ihnen der

Einklang von Lust . Farbigkeit , landschaftlichem Ausbau und Seele
der Natur , zusammengefaßt von einer furiosen Meisterlichkell des
Molonkönnens . Die ägyptischen Sonnenbilder von ISIä und die

unoergleichltchen Raubtierstudien schließen eng stch ihnen an . Dos
wäre wohl schon genügend , um «in malerisches Gegengewicht zu
seiner illustrativen Tätigkeit zu bilden . Es ist oft allzu viel Gewicht

sich seine großen Kompositionen , sein « impressionistischen Bildnisie ,
Stilleben und Interieurszenen gelegt worden . Das Bild des
Malers Slevogt wird erst In der Auswahl der Akademie geklärt
und in der Weise wiederhergestellt , daß man ihm manche einseitige
Bevorzugung seiner zeichnerischen Tätigkeit im stillen und auch ösfent «
lich abbitten mutz .

Das bedeutet aber nicht , daß nun die kostbaren Drucke im

Kupferstichkabinett , die Zeichmingen und Skizzen bei Cassirer und im

Kronprinzenpalals Irgendwie geringer geschätzt werden dürfen . Erst
beide Tätigkeiten Slevogts In Gemeinschaft ergeben «inen Eindruck
von dem wahren und universellen Wesen dieses Meisters , den zu
besitzen wir stolz sein dürfen , und den wir ruhig neben dem Genie
des Malerischen in Corintb der West entgegenhalten dürten als

Repräsentanten besten , was der Impressionismus in Deutschland zu -
stand « gebracht hat . Dr . Paul F. Schmidt .

Malier von der Vogelweides Denkmal .

Ein « höher « Kulturentwickelung wird sicherlich mit dem heute
noch beliebten Unfug ausräumen , sedem Menschen , der sich irgendwie
verdient gemocht hat oder sonst als Repräsentant erscheint , nach
seinem Ableben ein Denkmal au » Stein oder Erz zu setzen. Eni -
weder übersteht das eigene Werk der zu Ehrenden di « Feuerprobe
der Zellen , und dann brauchen sie lein « äußerliche Erinnenmg , oder
mOn treibt mit ihnen einen Kult aus Propaganda zwecken für be -
stimmte Ideen , der Ihr Andenken auf fÄea Fall entwürdigt oder .
modern ausgedrückt , zur „ Parteifachs ' macht .

Nachdem Walther von der Nogelweid « , der reprä¬
sentativste Dichter au « dem Beginn de » deutschen Mittelalter », nun -
mehr 700 Jahr « wt ist - - - den genauen Todestag kennt man nicht ,
aber man nimmt an , daß er in den Oktober des Jahres 1228 fiel — >
fall ihm in Deutschland ein Denkmal gesetzt werden . Wahrscheinlich
würde man gar nicht erst auf diesen Gedanken gekommen sein , wenn

sticht sein Standbild i » Boze . u Gegenstand faschistischer BcmüHun -

gen im Kamps » gegen deutsch « Erinnerungen gewesen wäre . Aber
das Andenken diese » Dichter , ist zu wertvoll , Obfekt nationalistischer

Bölkeroerhetzungsversuch « zu werden , so daß sich hoffentlich der Denk -

malsplan zerschlägt .
Im übrigen hat es gevade Walther von der Bogel -

weide nicht nötig , sich sonderlich von den Leuten ehren . zu lasien ,
die das setzt aus nationalistischen Gründen tun möchten . Er ist nicht
nur der liebliche Minnesänger , der Dichter des Schliisfelins . das im

Herzensgrmrd verloren ging , sondern hat zu Lebzeiten einen sehr
scharfen Kampf gegen Uedergriff » von Volks -

bedrück « ? » alter Sorten , besonders aber auch der hohen
Geistlichkeit , geführt , deren Machtgclüsten fein grimmigster

Angriff galt . Cr iebt « in einer lieber gangszsit . in Tagen , da ein

erbitterter Streit Mischen westlicher und geistlicher Macht in Deutsch¬
land töMe , ganz so wie heut «, da der Klsrikalismus erneut zur »

Generalsturm aus die Seelen der Menschen Vollmacht vom westlichen
Staate erhalten mochte . Und deshalb klingen manch « der kleinen

Sprüche Wosthers von der Vogestveid « ungeheuer aktuell , wie z. B.

sein Ausruf :

Run wachet all , «s naht der Tag .
Bor dem di « West erzittern mag .

Der Bruder feinem Bruder lüget ,
Di « Geistlichkeit in Kutten trüget ,
Statt Gott der Menschen Hera zu weih ' »:
Gowast siegt ob, des Rechtes Ansehen schwindet .
Wohlaus , hier frommt nicht Müßigseinl

Oder stimmt es etwa heute nicht wie vor siebenhundert Jahren .
was sich tm Riederschlag der Berse des Minnesänger « als gesell¬

schaftlicher Zustand verkündet :

Untreu hält Hos und Leute ,
Gewalt fährt aus aus Beut, :
So Fned als Recht sind todeswund . . .

Schon damals , als Wasther von der Bogel weide solche Benfe

schrieb , die freilich wenig zu den Schilderungen der Liebhaber alt¬

deutscher Sitten und Vorzüge pasien , tobte sich neben der feudalen

Macht die der Kirche gegen eine doppelt ausgebeutete Bevölkerung
aus . Der Dichter fand den Mut trotz seiner Abhängigkell von den

Fürst, » jener Zell , sich gegen die Uebergrifs » von ollen Seiten zu
wenden . Und nicht nur den Psafsen warf er vor , daß sie praßten
und schlemmten und da « Boll verhungern liehen ? Dank hat er von

den Großen seiner Zeit dafür nicht geenstet . Er sang und stritt
eben aus kämpferischem Geiste für . . Gotteslohn ' , d, h. also , meist

für nicht « und aus Liebe zu dem armen Bolle , dem er sich allein

verbunden fühlte . Und wenn sein « Lieder , von der vogelhochzell
Ms zu den vielen sicheren , dt « heute ,zum tastbarsten Gute unserer
Bolkslied « gohären , über di « Jahrhundert hinweg lebendig ge -
blieben sind , so verdanken sie es sicher der Gesinnung , die ihnen inne -

wohnt und die die Massen mit seinem Gefühl aus der Echtheit mit

ihren Wünschen und Sorgen erwachsen wußten . Dies ist auch dos

einzig » Denkmal , da « Walther von d « Dvgelweide . der seine Sach '

aus nicht » gestellt hatte , braucht !

Russisch « Quelle » ,ur Sefchlchke aon 1M8 . Prof . Dell Bakentin ,
Direktor de « Reichsarchiv « zu Potsdam , der sich zu Gtudienzwecken
in der Sowsetun an aushält , hat in den Sawjetarchlven wertvolle «
Material zur Geschichte der deutschen Revolution von 1848 entdeckt .
Es handelt sich in erster Linie um die in Deutschland undekonmen
Briese deutscher Fürsten an den Zaren Nikolaus I. , deren Originale
im Moskauer Archiv liegen . Prof . Balentin will für seine Studien
auch Mc Berichte der damaligen russischen , bei verschiedenen Höfen
Deutschland » akkrediuerUn Diplomaie » oerwerten .

„ Die Republik der Backfische " .
llmversom .

Der Film beginn » beinah « amerikanisch im Tempo und in der

Handlung , ol » ober der holde Backfisch von seinem treusvrgenden
Bater nach Europa zur DervolllomMimng der Erziehung geschickt
wird , zeigt der Film endlich seinen wahren , deutschen Lustspick -
chavakter . Altbewährt « Pensionss . zcnen werden auf Hochglanz ge -
bügelt , und e» geht trotz Lasio und Revolver sonnig und gemüthaft
zu. Dann rücken die Backfische , bester Girls , aus und gründen ein «

Mädcheurepublik auf einer Intel tm Mittelmeer . Und von diesem
Augenblick an fällt dem Bersoster Axel Eggebrecht nur noch
da » glückliche End « ein , und der Registeur Konstantin David

unterstützt diese Pleite mit allen Kräften .
An der Unlogik und Abgedroschenhell des Manuskript » scheitert

der Film . Schließlich ist selbst der Harmloseft « Zuschauer nicht

hannJo » genug , um jede Unmöglichkeit tritlfkos hinzunehmen , und

Eggebrecht begnügt sich damit , ein paar Situationen aufzutischen .
ahn « für eine - staub würdige Berknüpfung zu sorgen . Genau st»
an Einzelherten klebend verfährt die Regle , di « den Darstellern
kelne Gelegenheit gibt , stch auszuspielen . E « bleiben einig , kurz «
Szenen , in denen Käthe von N a g y ihr kecke « Temperament
entfalten darf , der Rest ist Schweigen .

Da » Programm wäre unerträglich , wenn vor dem Film nicht
die prachtvolle Kapelle Marek Weber spielen würde . F. 5.

Die Oomfeier in Mainz .
Eins der s hänften und gewaltigsten Bautxmtmäler des Mittel - -

alter ? wurde vor der Einsturzgefahr durch fast vierjährig « schwierige
Arbeit errettet . Im Jahre 1024 wurde fesigesteßt , daß die Grund
mauern de » Mainzer Doms tm Läufe der Jahrhundert « schwer
gelitten hatten . Die Pfahle , auf die die Fundament « de » Dom , nach
dem Brand im 11. Jahrhundert gelegt wurden , waren aus weite
Strecken angefault . Es stellt « sich heraus , daß der Dom auf einer
Läng « von über 70 Metern hohl stand , ferner daß durch lieber »

laswng die Gewölbe durch Risse bis zu Z0 Zentimeter Breit « völlig
zerstört waren . Mit Hilfe einer Domdaulollerie und mit Unter -

stutzung des Reichs und des Landes Hesien kvimten die Mittel auf¬
gebracht werden , um die kostspieligen Sicherungsarbeiten durchzu -
sichren . Der unermüdlichen und genialen Arbeit de » Professor «
Rüth ( Darnsttadt ) ist es m erste « Linie zu oerdanken , daß der Dom

oölllg gesichent ist . Dir Bedeutung diese » Rettungswerkes geht
daraus hervor , daß neben hohen Würdenträgern der Kirch , die
oberste » Reichs - und Staatsbehörden beim All « der Reueinmeihemg
zugegen waren .

Mainz hatte am Montag ein festliches Gewand angelegt . Dt «

Straßen warm mit Fahnen und Girlanden übersät . Die Betriebe
ruhten seit 4 Uhr nachmittag, . Bon auswärt » hatten sich lausende
von Fremden eingesunden . Nach einem festlichen Umzug durch die

Straßen fand der Einzug in den Dom statt . In diesem fand eine
interne Feier statt . Um 8 Uhr abend « zog ein Fackelzug durch dt «

Straßen der Stadt zum Gutenbergplotz , wo ein Gottesdienst tm

Freien stattfand . �

vir 7. Reiches chulmusif rooche in AUinchen begann in der
Münchener Universität in Anntsfenheit zahlreicher Fachleute au «
dem ganzen Reiche uich aus Oesterreich am Montag . Räch den Ae -

grüßungsan sprachen eröffnete Professor Kerschensteiner . München
die Reche der Aorträge mit einer Bewertung des musikalischen
Kulturgutes im Bildungsprozeß .

Eine cilZput - llnioersitSt für Trohki . E , wurde kürzlich berichtet ,
daß Trotzkis Freunde gebeten Hoden , dem Verbannten irgendwelche
gestttg « Betätigung zu ermöglichen , da er Jtnter der Abgeschlossen »

nun , wie
und ein « WWW . . WIWWW
gerufen . Es ist freilich nur ein « Liliput - Unioerfitöt die nicht mehr
als 60 Studenten hat , aber Trotzti soll ihr « tt dem Titel eine «
Rektor » vorstehen und dadurch ein « Beschäftigung für feinen lahm¬
gelegten Tatendrang erhalten .

Bttchtieoog . In meiner Krlltt Tanzmtin « « i » der v » lk « -
bübn « babtn sich beim Zeievbonieren zadb eiche Lörsehler ein - cicklicheu
Sin vSSig sinnlos aelvordener Sa » iei berichtigt . Rtchi . Kinder ' , ( ondetr
. Hände idrache » Sebinucht , die Linie de » f « i t l i
und Od- rkö : v. ' rs «brach Sedn ' uchl ' mutzte et beißen .
Tänzer sich nicht Areazer , l - znde- n ktreutzberg .

rigicn Kopse «
et dem nennt der

Ter .

vi , Si - wohnerz «hl taiiaarat ». Ziach den leisten Angaben zäblie Lenin -
grad am l. Ollober l 724 icn Euuvohner , darunter 88S 600 Männer und
870 700 ftt attem. Im letzten Jahr betrug der » « iUerwtgSzuwach » 7» 800
MtMOL



Die Gchülertragödie von Gladbeck
Oer Mord an dem Primaner Daube .

I- . C s s c n , 15. Oktober .

! Norgen beginnt die verhandwng gegen den zwanzig -
itigen Abiturienten h u h m a n n. Zur Anklage steht der

ltsehtiche Mord an dein neunzehnjährigen Abiturienten
icllmuth Daube . — Ein verbrechen , das die Kriminatgr -

jchichte glücklicherweise nicht oft verzeichnet .

Heute lacht die Sonne über die Schultekolonic zu Gladbeck , in
der die Tat geschah . Zwilchen dem Grün der Bäume stehen die

sauberen Häuschen , bewohnt van Arbeitern und von einigen wen ' gen
Beamten . Fried « und Ruhe webt um das Eigenheim des Rektors
Daube an der Schiiltenstraße II und nichts weift darauf hin , daß
um 4. - 10 Uhr am 23. März vor dem Eingang des Gartens der
Bater seinen Sohn mit zerschnittener ' Halsader mit Abwehrwunden
an den Händen und verstümmelten ! linterleib so gräßlich zugerichtet
ousfand . Es genügt aber , den photographischen Apparat auf das

Häuschen zu richten , um zu merken , wie die ungeheure Erregung ,
die damals die gesamte Bevölkerung Gladbecks ob der schrecklichen
Tat ergriff , noch heute selbst in den Jüngsten nachzittert . Gymna -
sinsten und schulpflichtige Kinder bleiben stehen und lassen keinen

Zweifel darüber , daß sie wissen , worum es sich handelt .
Bon der Schultcnstraße führt der Weg durch die Rentfortstraße

on den Möllerschächten vorbei zur Hcgestraßc , in der das Haus des

Pflegevaters von Hußmann , des Rektors Kleinböhmer , steht . Die

Entfernung der beiden Häuser voneinander wird im Prozeß eine

große Rolle spielen . Hußmann behauptet auch heute noch , daß er
sich von Daube vor seinem Hause getrennt habe . Die Zeiten
stimmen ober nicht . Man wird im Gerichtssaal noch viele Male im
Geiste den Weg zwischen den beiden Häusern wandeln müsien . Den
gleichen Weg , den die jungen Leute unzählige Male gemeinsam
gegangen sind .

Noch ein drittes Gebäude in Gladbeck wird das Gericht viel

beschäftigen : das Gymnasium . Etwa 20 Studenten , frühere Mitschüler

l des Angeklagten und des Toten , etwa 10 Schüler und eine Anzahl

� Schülerinnen werden als Zeugen auftreten und Irrungen und

; Wirrungen des Pubertätsaltcrs werden ollenbar werden . Nicht nur
die Beziehungen Hußmanns zu Daube , sondern auch die Daube ?

zu verschiedenen jungen Mädchen und jungen Leuten , und die Bc -

Ziehungen Hußmann « zu seinen Mitschülern werden ausführlich zur
Sprache kommen , Briefe intimen Inhalts und Tagebücher « erden
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• Da* Mau » de » Mcktors Staube . Die Stalle rechl » rom FJnpaug
sum Qarlvn — «Iii dem Qeaietü » um Mause — i *l nl » die xu

beaelchuen , wo der Hole gefunden wurde .

zur Verlesung gebracht werden . So dürften hier die gleichen
Problem « zur Erörterung gelangen , wie sie während des Krontz -

Prozesses die Öffentlichkeit in Atem gehalten haben , lind wie im

Lützow - Prozeß werden hier Iungengewohnheiten und Iugendcrlebcn

zur Beurteilung von Hußmanns Veranlagung in die Wagschale des

Gerichts geworfen werden . Was aber den Kranß - und Lügow -
Prozeß von diesem Prozeß unterscheidet , ist , daß in jenem hervor -

I ragende medizinische , psychologische und pädagogische Sachverständige
vom Gericht berufen waren , um Gutachten über die Bewertung des

gesamten sexuai - psychologischen Materials zu erstatten , während in

diesem Falle das Gericht glaubt , selbständig sich in dem Gesamt -

kample� der Erscheinungen d«s Jugendlebens zurechtfinden zu können .

Nicht weniger als 152 Zeugen sind insgesamt geladen .
Hußmanns Veranlagung — seine angebliche Homosexualität

und sein mutmaßlicher Sadismus — spielen aber eine entscheidende
Rolle sür einen Indizienbeweis . Die Anklage hat diese von ihr

vorausgesetzte Veranlagung de ? Angeklagten zum Ausgangspunkt
ihrer Behauptungen gemacht . Wenn man es für nötig befunden ha«,

hervorragende gerichtliche Mediziner zu laden , hätte man vielleicht

do«, recht getan , scrualpsqchologische Sachverständige hinzuzuziehen .
Der Prozeh dürste auch insofern interessant werden , als er zu den

wenigen gebärt , in dem die Blutprobe eine Rolle spielen wird .

Noch eins : Die 2l n k l a g c lautet aus Mord . Die Vorstellung , daß
die P < rstümmelunz des jungen Menschen durch seinen Freund mit

Neberlegung vollbracht sein soll , ist kaum denkbar . Auch aus diesem
Grunde wären psychiatrische Sachverständige zu hören gewesen .
Weil aber Hußmann die Tat leugnet , ist die psychiatrische Durch -
lcuchtung seines Seelenlebens unterblieben .

Wie der Rundfunk arbeitet .

Im . . Abend " hatten wir kürzlich mitgeteilt , daß der Nach -
richtendienst der Berliner Funkstunde sich am 20. April geweigert
Hobe , eine Meldung über ein « sozlaldemokratis6 ) e Kundgebung
weiterzugeben , während einige Tage vorher ein Bericht über eine
rechtsparteiliche Veranstaltung verbreitet worden war . Für diesen
Fall ist der „ Drahtlose ii) i c n st " verantwortlich und nicht di «
Berliner Funkstunde .

?erantw »rtlich f!lt b! f Redaktion : eng « » Praaer . Berit «: Anzeigen : Iii . Stocke.
Berlin . Beel »«: BorwZrlo Lerlaz <S. in b Berlin . Bruck : Bor « SrIs BuS -
bruckerei und BcrlngeanIiaU Baut Singer Co. . Berlin SW SS. Linbenllrake Z.

titxttt I Bella ««.

Chlorodoni HMich gefärbten Zahnbelog

t >iensig�ck. >S. io .

itZZtl - ÜM
! Un: ee a. Uncken

A- V. 109
20 Lihr

Aegyptisi &e
Helena

toais - Ssw
Arn r-l.d. Keoubl .

R. -S. I «
19</ , Uhr

Der Mantel
idnrastir AggdU

I Olanal Schiccbl

Dienstg . . d. I6 . IO.
ilä ' Jtisis Oper
Bismarckstr

Turnus IV
2> Uhr

Ter Frotanrid
Dsr k' läfit sidi

phatojiröphieren

Stajti. SiSauiüieih.
in uMdarmenrnarkt

A. - V. 176
20 Uhr

itaall.Söiiligr-IHfater .üiarltlig.
20 Uhr

Ein besserer Herr .

» v�arCASlNO THEATER » v . uh ,
Lotlirin�er Straße 37 .

Neu ! Ken !

Stöpsel

Diza ein erstklassiger bunter Teil .
Fürunsere Leser Gutschein fürl —t Pers

Fauieuii nur DSM. , des sei l�S M-
Sonstige Preise : Parkett u. Rang 1U8OAU

8 l ' lir BS. Barbarossa 9256
Original Thcrcmin - Trio , Musik aus

«er Luit ,
Powers Riescn - Tani - Eletanten rom

New Vork - Hlppodram
und das große Variel « Programm .

Keichshaiien > Vheater
Abends | H I Sonnt , nehm . | 3 I

Steßiner sanger
, Du vuncenotie DUotet Projt . I

didm. hsllitPRlK . volln Pragr.

D fi n b o 1 1 • ISr e 1 1 ' 1 1
Varietd ■Stimmung , Tarnt

Anlang 8 Uhr, Sonntags 5' / . Uhr.

' ' MlStf ' . Pfrt BUSCH
8 Uhr TchjUch 8 Uhr
Neoes Oklob . - Programm I

U a.

iag' nhefc Reiter io USveok' üg
Neut Beul

„ DerM gneisfern am

c tenzlinune -
Zum SchiaS : Rcvue - SchaustOck

„ Perlen qeatolüen "

ii > eaiera . Ko < ibusserYor
�ortbusser Str. ft Tel. Moritzpl . 15071

Tiirüch 8 Uhr , auch Sonntags
nach ir. 2 Uhr ( ermaß . PrUsci

[ei KU « • Sänoter mit

. �»uiti "
einem toll .
Schwank

Volksm als « I 0 5. 200 M. . Logen 2,5

VolKsitühne
fh. attr am Büioxjrplatz

7' , . Ihr

D- Boot S. 4

TNtir am
IMdainduiw

8 Uhr

Die Crei-OresdieD-
Gper

TüailMliBatBr
8 Uhr

Auierstehimg

Staat! . Sdiüler - Ib -
8 Uhr

Fn besserer Herr

SUitssp » ist Plati
dir Repolilüt
7* Unr

Der Mantel

' diwester llngeiica
Clanni Sehieehi

üeDtsüies Tüsatsr
Norden 12210

Vorverkaul
auch Im Pavillon d

Reinhaidbühnen ,
Ku fürstendamm ,

Ecke UhtandstraBe
Bismarck 448 u. 449.
8 U Ende nach 10»/ .
Zum ISS . Mater

Artisten
legi* Max Reinhardi

Katnmerspiele
Norden 12210

S' / , U Ende nach 10

. Iben werden in

Hinnel gesdilojsen T,
Komödie vonWallet

Hasenclever

Die Komödie
Bismarck 2414/7510
S>/ « Ende II »/ , Uhr

Bitern und
Kinder

» Komödie
von Bernard Sha »

SilUniistj - iiigaii
Bis. KOnstlcr - Tb.

8 Uhr :
Die Herzogin
von ChJcaöo
Osr . mEnMndi kr/MS

Ucsslag - Taeaicr
8' / , Uhr

Alb. Bassermann
Lud « Mannheim

„Herr Lamberthier '
ürama von

Louis Vemauit .

Thealer
in der Stadl

Attnautrnlutr . 51
Dönh . 919.

Altabenal . «> . Uhr
u. Stg nac m. 3' ,U
Spiel im ScbloC

Igitdni m f ru Kelur,
egle Eugen Kobcr
Ltm LSirmtr. Inlsr

ktrldsr. Lldw. ov*- >llc' -
Ib ta, M. i

aullis bil igst « Ibeatei
Tcaerstcr Plaut

Sech . Mark
Siili g » ter P oll

Eine Mark

R!
oss - Theater
jr/nnttor er

8V4 Uhr :

QroBes Schauspielhaus
SUUr CASANOVA 8Uhr
mit Mlcliael Bohnen . Regle : Charell
311. Sonnlag Nactarolltagrorstlg . zu
zu halben Preis . UngekCnle Vorst .

KM Sorslb
Warb Tauber

>Hilde Börner » Veipermann !
1 Arnstaebt » Siegelmann
| Dorn Rex Limburg » Nalser - Titz \

Die Ralfe Ist den ganzen
Tag gebfinet .

RenaissancesTheater
8" , Heul « 8" .

von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul Ever . Regie ; Gust . Härtung .

_
und

cscKschcvff
elegante , schicke und doch

billige Schuhe zu tragen ,
ermöglicht Ihnen unser

Sonderangebot .

Bei unserer Riesenauswahl

finden Sie , was Sie suchen !

Spctn0enscliiil % au» »chvran m aHea-
glfinxendcm Satin mtt franzOel «<hem Absais

Silber

ErolcaispanocrsscPtula rer »diled «aa
clefiODtc Ntutcr . mit LonU XV. Abzatz

LasckspAngensctiuK elegante form
aus gutem MalerleL mit louls XV. AbMls

Silber

Edil ClAevrcanx Spangentdinh mit
Louls XV. Absatz . Sehr vom « hm !
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I Reichste Auswahl moderner Schnallen «ußerordentiidi preiswert 1

j

Schuhqesmb . fi 5 «
Verkaufsstellen Berlin :

Oranienstrafee 29 , Ecke Adalbertstrabe

Kleiststrafee 22 , am Vittenbergplatg

T urmstrafec 76 ( Moabit } an der Otto » trab «

; VoiKsbfihne
jlliMltr in Sölowp' it :

7" , Uhr
Zum I. Male ;

Ü- Boot S. 4

Tl SU �iffbioudinni
läßlich 8 Uhr

fli! irsl -lirßstliDB -
Ojer

Paulsen . Valetti .
Ander , Gerron ,

Schauluß . Kühl ,
Lenja .

ttwhia : Satin 114! 1. 711

Bu . mky- Siluii
fn. Konlggrdt ». si .
rdglicli 8' / , Uhr

Serroti Gzoeral .

Kanaodlenham
rüglfch i ' /i Uhi

Hokuspokus
«it enn estz

Am Sonntag . b»ni 14. Ollober .
nad/ts , verschied plützlldt an Her�»
schwache mein lieber , ireusorgenber
Salle , guter Later , Schwiegervater
und «roßnatcr

Carl Hartwig
im 81. Lebenoiahre .

Um still ea Beileib büten
Frau MTtwc Elbe Hann Ig
BIN - Trepiow . Am Bai ! 69
und Sohn Charha Harr « ig

nebst Familie
ißfticegn . Illinois . IL S B.

Die Eiullscherung fmbei morgen .
Mittwoch , den 17. Ottober 1828, nach-
mutag « ß' /t Uhr, im Nrematorntm
Baumschnlenrntg . «ieshoizstraSe , statu

Rranxspenben bantenb verbeten .

Tlisüs - Tiiesler
dresdener Str . 72- 72

3 Uhr :
SebaeiderVibbels

liferslebang
HcDtkels. Crodtaiiijki .

KleiDet Theater
Täglich 8»/ . Uhr

Hai Adalbert
in

Müllers
Hermine Sterlee ,
Lauda , Siklar

Hi. in der LOtZDVstr.
. eurf. 92i)9. uh
L II . Lominei

In der Posse

. ftunzendorf
auf Welle O. S"

. Bert ner . Platen ,
Lonar . Holmann ,

tlellmer
Rundfunkhörer

nalbe Preise

Brunnensir . 13 , zwisdien RoienIhttlerPl . u Invalidenstr .

Charlotlenburg Berliner Strofee 133

Neukölln , Berliner Strafec 43 , gegenüber d. Raibous

Lustsplelhaus
Täglich 8' / « Uhr

Anu wie eine

Kirdienmaus
i. t. Ttell8. ' f1i..-<;eatBR1
I. XSl{*r. Mationi. Bsmtfi.

MLLEII-BEVUE
„ Stfiön und

sdiidt "

Fl im Uniralspiiut
Täglich
8»-. Uhr

IIibbIbi des Westen1.
Moakauer jQd .
okad . Theater
Tag ich , ehr

Sie Hr. rfit tsl dem
sltcn Sarin

i ' laoBtannni am icc
■r j ". »utiiailhtin uni

Noll . 157. :
16 Uhr

Jer Sternhimmel
im Herbat

18 Uhr
üi und WaiteurasiD .

20 Uhr
OerEiBtliSiiiestinil
lVotksgtaube und

Witaenachalij ,

gibt bis ant weiteres AazQge .
i Ilster , Paletots zu Fabrikpreisen
ab. B,t e, überzeugen Sie sich .

Kaiitr-Wiliieli-ilralleZI . 1 1r.

Küchen
weiß lackierte u. lasierte , feinste

auch per später Itelerbar ,
tu

enorm billigen Preisen
Auf alle Preise 50/n Rabatt I

KUchenmöbel ' Haus

in, LoöiäiiBr Sir. 1Laserstei
Ecke OranfeEcke Oranteastr . am Morltzplr . tz

1 d so rar am

Noiiendorfplatz
Täglich 8»/ , Uhr

Schwarzwald -

mädei !

Trianon - Th .
Heute 8' <4 Uhr

Premier «

Skandal umOlly
E ne schwankhaftc
Begebenhciilr . bBi�
dern von Ilgenstein .
Erika Qlilssner ,

Heinz Saliner
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Lebendige
3m « Haus der Zlrbeikerpresse ' auf der Inkernakionalen Presseausstellung in Köln zeigte die deutsche Sozialdemokratie eine Fülle geschichtlicher

Dokumente , d' . e noch nie öffentlich ausgestellt worden sind . Von den ersten journalistischen Lebensäußerungen des Sozialismus , von den Anfängen der
sozialdemokratischen Bewegung in Deutschland geben sie lebendige Kunde . Mühselig entstanden , schnell wieder unkerdrückt , bezeugen diese Blätter die
Bnbesiegbarkeit einer in geschichtlicher Notwendigkeit begründeten 3dee . Die Wiedergabe dieser frühen und frühesten sozialistischen Zeitungen wird anläßlich
der S0 . Wiederkehr des Tages , an dem das Sozialistengesetz verkündet wurde und sofort in Kraft trat , besonders willkommen sein .

Di « Iuli - Revolution , i>!« da » französisch , Königtum stürzte ( I8Z0 ) ,
Jott , die politische Bewegung in Deutschland geweckt ; «ine Füll «
politisch «, Zeitschriften erschien . Die meisten von ihnen waren
«demokratisch� , da » heißt , sie forderten für da , Bürgertum
politische Gleichberechtigung ; die Arbeilerschast war erst dumpf in
da » Bewußtsein der Journalisten getreten . Noch konnte nur «in
geringer Teil der deutschen Bevölkerung lesen , die Zeitschristen
wandten sich deshalb an den engern Kreis der gebildeten Schichten .
Die Industrie war auf wenig « Zentren beschränkt .

Damals verstand man unter . Arbeiter ' Handwerksburschen .
Heimorbeiter und Industriearbeiter . Erst In den sechziger Jahren
beginnt sich auch in der Sprache dos Ucberwiegen der Industrie -
ordeiierschaft auszudrücken , wird „ Arbeiter ' nahezu gleichbedeutend
wit Industriearbeiter .

Bald war es den Fürsten gelungen , der revolutionären Bewegung
�lerr zu werden . Die Massen de » Bürgertum » fügten sich, doch d' «
Führer flohen in » Ausland . Dort gaben sie nunmehr ihre Zeit
lchriften heraus , für die Ausgewanderten und zum Schmuggel in
die Heimat .

Auch die Handrverksburschen walzten Im Ausland , auf den deut
schen Landstraßen gab e» ihnen zu viele Bendarm « . In Pari »
hatte der Kölner Jakob B e n e d e y einen » Bund der Geächteten
gegründet und gab für diesen den „ Geächteten ' <8) heraus .
Venedey war Kleinbürger . Er fühlte sich al , Demokrat , al , Glied
jener politischen Richtung , von der Karl Marx spottend meinte , daß
der Mangel an Bestimmtheit ihrer Grundsätze die Ursache ihrer
Beliebtheit sei. �i

Heine kränke den behäbigen Kölner spottend zu « Sobe » L,
König aller deutschen Schlafmühe » ' .

Im „ Geächteten ' veröffentlich ! « der Wortführer der Handwerks -
burschen , der junge Dr . Schuster , sozial - radikai « Artikel . Schuster
wußte deshalb mit den Arbeitern au » dem » Bund der Geächteten '
ausscheiden . Er gründete den „ Bund der Gerechten ' . Dem neuen
Bund « gehörte unter anderm der Schneidergesell « Wilhelm
Weitling an . und als dieser in die Schweiz walzte , gab er 1841
da « erste Heft de » „Hilserus der deutschen Jugend ' heraus , als
dessen Fortsetzung dann „ Die junge Generation ) ( 2) erschien .

In Köln hatte 1842/43 Karl Marx ( 17) die „Rheinische Zei .
tung für Politik , Handel und Gewerbe ' redigiert und damit in
Westdeutschland da » Interesse für soziale Fragen erweckt . Eine
Fülle von Zeitschriften des „ wahren Sozialismus ' erschien ,

Organe einer philosophisch - verschwommenen Intellektuellen .
bewegung , die im Gegensah zum ulopischea Soziolismu »
Frankreich » einen deutschen Soziolismu , aufbauen wollte .

Der . Gesellschaftsspiegel ' ( 11 ) von Mose » Heß und

Friedrich Engel » war sein Hauptorgan . Fast alle diese
Zeitschristen waren Monatsschriften , und die toglich crfcheinend «
«Rheinische Zeitung ' blieb stet » «in radikal - bürgerliches Blatt . Doch
als dann der Marx - Kreis von den Pickelhauben über den Rhein
Lejagt und auch aus Paris vertrieben worden war , bemächtigt « er
fich der « Deutschen Brüsseler Zeitung ' (Z) , die fo zur
ersten deutschsprachigen sozialistischen Zeitung
wurde .

Die gesamte Redaktion wurde unentgeltlich gelieserk , mit

Aebersehungen und Sprachunterricht hungerten sich d! «
Redakteure durch .

Sm Jahre darauf , dem Jahre der Revolution , Hot dann «i » Setzer
bsr „ Deutschen Brüsseler Zeitung " , Stefan Bo r n . die erst « deutsch «

Tlrbeiterzeitung . die von Arbeitern selbst geschrieben
wurde , herausgegeben . . Do » Boll ' lS) . Marx redigiert « in
Köln die „ Reue Rheinische Zeitung . Organ der Demo -
kratie ' llO ) . ein Blatt , auf dessen Stimmen ganz Deutschland hörte .

Die „ Reue Rheinische Zeitung ' ist jetzt in «inen , vollständigeu
Reudruck im Dietz - Berlag erschienen und wird bald in jeder größern

Bibliothek einzusehen sein .
De ? Arbeiterverein Köln » ,

dem auch Marx . Engel , und Frelligralh al » Mitglieder

angehörten .

gab seine eigne Zeitung ( 12) heraus . Die Zeitung wurde nicht ver -

boten , doch forderte inan von ihr Hinterlegung einer so lzohen

Kaution daß der Derein sie eiugehen ließ und unttr dem Namen

- . Freiheit , B r ü d » r l i ch t e i l . Ä r b « i I ' ( 13! ein „ neues "

Blatt erscheinen ließ . 0 " fast ollen grvßern Stadien sind während
der bürgerlichen Revolution ähnliche Blätter erschienen .

Ai » die Reaktion die Erhebung niedergeschlagen hatte , mußten die

Führer wieder in » Ausland gehen . Im serner London hielt „ Da ?

Boll ' ( 18 ) den Marx - Kreis zusammen .
Am 4 Juni 1859 ' kündigte da » Blatt das Standardwerk de ?

Sozialirmu «. di « Marxich « „Kritik der politischen Oekonomi « ' , an

ind druckte die Borred « ob. die die Grundgedanken der ökonomischen

Gesch. cht - theorie enthält . In Arbeiterbildungsver - in - n im Reich

sammelt « sich die Arbeiterbewegung langsam : doch erst , ai -

Lassall » ( 4) sie organisierte , wurde sie zur politischen Macht .

Der „ Allgemeine Deutsche Arbeiterverein ' , die Gnrndung Lassalles ,

legi « Houptwert aus ein starkes Zentralorgan : „ Der Social -

demokrat ' ( 19) . dann „ Der Agitator ' l «) «rt » ' chl ' eßlich

„ D e r Reu « Socioldemokrat ' ( 7) sollten die Ideen der

Bewegung von Berlin ou » über dos Reich oerbreiten . In wenigen

Orten nur warben eigne Organe , so in Hamburg der » Nord -

st e r n ' (1) .

Die . Sozialdemotralisch « Arbeiterpartei ' .

die Gruppe , die « ugnfi Bebel ft ») « mb « Nhelm

Llebkuecht ( 20 ) an » dem Bereinstag der brulscheu

Arbellervereine gelöst hatten ,

baut « sorgsam eine umfangreiche Lokalpresse auf . Als Zeniralorzan
leitete Wilhelm Liebknecht das „ Demokralische Wochen -
blatt ' (2) . dann dessen Nachfolger , den „ D o I k s st a a t ' ( 14) .

Marx Izat als Sekretär der Internationale zahlreiche Kundgebungen
in ihm veröffentlicht und umfangreiche Artikel Friedrich Engels '

sind in ihm zu finden .
Die Polizei nahm sich de « Dlalics liebevoll an ; oft räumte sie

de » Redakteuren auf der «Festung Hubertusburg ein stille » Arbeits .

zimmer ein , und der eingesperrte Wilhelm Liebknecht schrieb dann

seiner Frau aus dem Kerker lpaltenlange „Liebesbriefe ' , die die

Redaktion unverändert als politische Leitartikel abdrucken konnte .

tassalleancr und . Eiftu . acher ' bekämpften (ich dams ! » so

scharf wie heute Sozlaldentvkrate, , und Kommunisten .

1878 oereinigten sich die beiden Parteien , und als ihr Zcntralcrgan

erschien nunmehr der „ Vorwärts " ( 21) . Am Tage vor J ' ikraft .

treten de » Sozialistengesetzes stellte er sein Erscheinen ein mit einer

genauen Anweisung : „ Wie umgehe ich das Sozialistengesetz ? '

Bismarck halte gehofft , in kurzer Zeit die sozialdemokratisch «.

Prcfle vernichten zu können ' ' ach da » foup >" ,aii der Partei , . De «

Sozialdemokrat ' ( 25) . wurde von Eduard Bernstein in

Zürich und dann in London redigiert und van Mitteler dem

roten Feldpostmeister ' ( 23) , auf die unmöglichsten Arten über die

Grenz « geschmuggelt .
So erschien Ihm als besonder , zuverlässiger ?seikung ° ' rngar

Wilhelm II. : als dieser von einem Besuch in London heim -

kehrle , nahm er auf seinem Schiff eine Ladung «Sozickl -

dcmokraten " unenlgclllich m! i nach Deutschland .

Der Schmuggel — die „rote Feldpost " - - ging so lange verhält »! »-

mäßig leicht vonstattcn , bis die Sozialisten zu ihrer schärfsten
Waffe , dem Spott , griffen , und „ Der Rothe Ten sei " ( 16) dem
Blut - und Eisen - Kauzler mit Witz und Satire zu Leibe rückte . Da
wurde die Polizei so nervös imd die Grenzkontrolle so streng , daß
es billiger wurde , das Blatt in Deutschland zu drucken . Ein paar
Exemplare wurden über die Grenze geschmuggelt und dann im

Reich in geheimen Klitschen , in Kellern , gedruckt oder gar nach : -
lichrrweise aus den Maschinen der reaktionären bürgerlichen Pläner .
Als Titclkops wurde dann „ Generalanzeiger ' eingedruckt oder

„ Bogtländischer Anzeiger und Tageblatt " ( 24) . und
die Polizei ließ das harmlose Blättchen ruhig verteilen . Auch legal
erschienen Parleiblätter , brav als « R e i ch s b ü rg e r ' ( 28», als

. Gerichtszeitung ' oder als „ Echo " verkleidet . Sie brauchten ia »
nur Gefetzcstexte . Gerichtsurteile vder Zusammenstellungen au « e>
reils erschienenen bürgerlichen Zeitungen aber der Ton machte »i »

Musik , und so konnten mit ihnen die Parteifunktionäre weiter zu-
sammengehalien und die Parteidruckereien vor dem Ruin zerettet
werden . Oft genug jedoch beichlagnahmte die Polizei diel « „ neu -
ttalen ' Z' itnngen die heimlich in Deutschland gedruckten und Sie
über die Grenz « geschmuggelten . Dann erschien ein „ Trog
alledem ' al » „Ersatz für das Ecstohlene ' ( 22) , noch bissiger und

zur größern Wut der Polizei .

fteilaHe
Dienstag 16 Oktober 1928 .
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21. - 2$. Okt. : Verbewodie für die Sozialdeiokratie !



Ein Rennfahrer - Roman von Andre Reuze . Obersetzt von P . A. Angermayer Copyright byB&torgilde� Gutanberg . BeHii »

Die „ Tour de France " ist in vollem Ganse . Die be -
liihmtesten Rennfahrer Frankreichs , Italiens und Spaniens
sind an dem sroßen Rennen , das nnss um Frankreich lährt ,
beteiligt . El " e Etappe nach der anderen wird zurückpelegt .
Oer Spar her ich ' erstatter Ravenelle und der Maler Mainauy
heeleiun die „ Meute " im Auto . Hinter den R anfahre ' n
kommen die Touristen , die aus Liebe zum Spart die Tour
mitmacen . Es ist ein haner Kamp/ , bei dem nicht nur die
E nergie und die Kraft den A us schlag seht n, sondern der auch
beeintlußi wird von den Ko krren manövern der großen
Fahrradjabi iken . Das Kapital hat seine �stalle " an dm
Start geschickt , und nun versucht mau , sich mit den
w, lautersten Mitteln den Sieg streitig zu machen .

( 17. Fortsetzung . )

Der dicke Saxophonspteler blies sein Instrument so hestig . daß
er zu platzen droht «. Der blind « Trommler schlug wütend die
Pauke , und der Himer ihm sitzende Pianist schrumpfte zu einer

einzigen Glatze zusammen . Dies « drei Musiker machten einen echt

amerikanisch sein sollende » Höllenspektakel .
Kokett wiegten sich die hübschen Sablvnaiserinnen im Tanz .

Ihr « pfaublau « » Blusen boten zu den weißen Hauben , die ihre
Köpfe b - deckten , einen grellen Gegensatz . Die schwarzen Mädchen -
rotte wehten , und die Lacksandalen wurden von den Tänzerinneu
mit Grazie und Kunst mit den Aehen festgehalten . Die Mädchen
von Les Table » hatten wohlgesormt « Beine und lustig sprühend «
Augen . Alle schienen reizend , doch nur zwei oder drei darunter
waren wirklich hübsch .

„ Wenn nun auch die Fahrer in ihren Trikots tanzen könnten .
gäbe es ein prachtvoll sorbiges Bild / sagte Mainguy . „ Es wäre
die schönste Gelegenheit für Blanc - Mesnil . sein gelbes Trikot ein -

zuweihen . . /

„ Ich würde sogar im Zivil manche darunter zum Tanz fuhren /
erwiderte Bkane - Mesnil .

„ Nichts zu machen , mein Lieber ! Do » weibliche Element wäre
dein Ruin /

Sein Pfleger Fourcad « sah Ihn von der Seite an .

„ Geh bloß nicht dein kleinen Chevillard mit schlechtem Beispiel
voran ! Uebrigens bringe ich euch in fünf M nuten ins Hotel . '

„ Ich bin sicher / sagte Ravenelle , „ bah Cheoillard gar nicht
an . Flirten denkt , solang « seine klein « Pariserin lebt ! ' .

„ Wissen Sie schon , daß sie mir telegraphiert hat ? ' fragt «
Chevillard .

„ Donnerwetter , die Hot ' » ober eilig ! '
Freudestrahlend saltete Ehevillard da » Telegramm auseinander

ynh las :

�Herzlichst « Glückwünsche zum fünften Platz im GesamtNoss « -
ment und viel « Süss « von Ieanin « . '

„ Na . mein Jung «, da » ist allerdings vielo - rsprechend ! "
. „Küsse hat sie sogar in der Vehrzahl geschrieben / bemerve

Tampier .

„ Das reicht für die ganz « Mannschaft . Schreibe ihr , daß ich
sie auch küssen loss «! '

,�) ab ' schon telegrophtert ! '
„ Wenn da , so weitergeht . ' sagt « Blanc - Mesnil , „ kann sie nach

der Rundsohrt ein Postkartengeschäft ausmachen , soviel schr «ib «n
wir ihr . . /

Da » Kasino füllt « sich immer mehr . Dl « drei Rennfahrer waren
bo » Ziel aller Blicke , und die jung «» Mädchen lächelten ihnun b«-
londers freundlich zu. Doch auch Bordist . der Sieger der letzte »
Etappe , der mit Rissin und Manadian an etnem Tisch saß , wurde
stiel bewundert .

, . Si «h doch mal die große Schwarz « dort , die mit dar ge -
schminkten Alten tanzt , die läßt ja von Herr » Ranenell « keinen
Blick / sagte Thevillard . „ Die hat schon angebissen » '

„ Wahrscheinlich hält sie Raoenell « skr Mirrale , oder Argen ,
tero / sagte Fnurcode .

Sie lachten , weil Ravenell « blond « Haar , und rosigen Sdint
hatte .

Di « Tänzerin mußt « gefühlt haben , daß man von ihr sprach .
Ruhig hielt sie weiter ihr « Blick « aus Ravenell « gerichtet , und man
konnte sehen , daß sie sehr schön «, sanft « Augen halte . Hie war
höchsten , zwanzig Jahr « alt . hatte «inen hauchsrischen Teint , und
die Schönheit ihrer nackten Arm » und ihre » schlanken Halse » wurde
durch eine einfach «, aber vornehm « Hatin - Abindrob « nur erhöht .
Ihre Partnerin war mindestens schon siiirsuirdoiorzig .

Fourcade neigt « sich neugierig aus der Loge .
„ Zu dumm / sagte «r absichtlich laut , „ daß die Domen allein

tanzen ! '
„ Was sollen sie tun , wenn kein Herr sie auffordert ? ' entgegnete

nmtio die Aeltere .
Der Masseur ließ sich da » nicht zweimal sagen , schwang sich

über die Logenbrüstung und sab » dl « Aelter « um die Hüsten , wäh .
rend die Junge allein und ernst dastand und noch immer Raoenell «
anblickte .

« Los . Mirrale » , sei doch galant / sagt « TampUu laut und gab
Ravenelle «inen kleinen Stoß .

„ Der H« rr ist nicht Mirrale » ! ' sagte hierauf das jung « Mädchen .
. /ich habe den Herrn gestern im Auto ankommen sehen . '

„ Dann verzichten Ei « wohl darauf , mit mir zu tanzen ? '
„ Aber , im Gegenteil /
Cr tanzt « mit ihr zu den Klängen «ine » kubanischen Tango » .

und sie drückte sich an ihn mit der ganzen Glut ihre » schwingenden
Körper » und ihrer jungen duftenden Brüst «.

Die drei Rennsohrcr jubelten vor Freud « in ihrer Log « und

klatschten , so oft Fourcad « m grotesk . komischer Haltung an ihnen
varüberlanzt «. Rissln , Manadian und Lorbtst schlössen sich ihrem
freudigen Gelächter an .

„ Sind Sie Sablaiserm . gnädige » Fräulein ? ' fragt « Raoenell « .
„ Rein , ich bin au « Nantes . Meine Mutter hakt « dort «in «

American . Bar , die sie kürzlich verkaufte . Jetzt wollen wir ein wenig
reisen und uns erholen . Bielleicht haben Sie schon einmal mein
Bild in den Zeitungen gesehen . Wir hatten in Nantes ein « Schön -
beltskonkurrenz , aus der ich als Siegerin hervorging und zur
Königin ausgerufen wurde /

„ Di « Richter haben zumindest guten Geschmack bewiesen ! '
/Das sagen Sie doch nur so . . /
„ Rein , da » ist wein « Ueberzeuguugl '

„ Wirtlich ? '

. /ich lüge nie ! '
Ravenelle dachte :
„ Wenn sie noch länger so mein Lein zwischen ihre Schenkel

drückt , werden wir beide hlnfllegen . Komisches Mädchen ! Ihr

kühler Blick würde chr heißes Temperament nie oerraten . Dabei

ist sie in Gesellschaft ihrer Mutter . Na . da bin ich ja schön ein ,

gewickelt . . . *
Als das Orchester ein « Paus » machte und die Tänzer sich lösten .

stellte er ihr die Rennfahrer vor :
„ Herr Blanc - Mesnil . der gester » in der Etappe dritter war

und seit dem Dersagen 2e Bozecs an der Spitze de » Gesamtergeb »
nisse , steht , wird diese Nacht mtt dem „ gelben Trikot ' weiterfahren .
Hier ist Tampier . französischer Landesmeister und vierter un Ge¬

samtergebnis . und hier unser Flaschenkind , Chevlllard , der an fünfter
Stelle liegt . Sie sehen , mein Fräulein , durchweg Kanonen ! '

Qunz Hostens wartete auf dar Straße .

„ Jawohl , Kanonen I Di « « erden aber jetzt abmontiert und
müssen in » Bett . " unterbrach ihn Fourcad «. „ Los , mein , Herren .
der Scherz ist wieder mal au « ! '

„ Kommst du mit uns ? * fragte ihn Tampier und kniff ein

Auge zu.
. . Unmöglich ! Die altfranzösisch « Galanterie zwingt mich , bei

der Königinmutter zu bleiben ! ' erwiderte der Pfleger lachend .
Die Königinmutter warf ihm . während sie Eisjchokolade

schlürfte , einen schmeichelnden Blick zu.
. Otiten Sie sich vor Herrn Ravenell « / riet er ihr . „ Das ist

ein berühmter Don Juan ! Sehn Sie doch , ml « er Ihre Tochter
an sich drückt . '

„ Aber das Kind muß doch auch mal «ist Vergnügen hoben . '
/dann ist alle » in Ordnung . ' sagt , Fourcad, . der immer klar «

Situationen liebt «.
Und schon begann er mit ihr «inen neuen Tango .

„ Was sind doch die Rennfahrer für hübsche Iungevs / sagte

sie. . /ich gäbe sonst was drum , wenn ich sie mal im Rennen be -

gleiten dürste . '
. . Kommen Sie doch mit uns bis Bayonne . ' sagte Fourcade

zerstreut .
Die Klein «, die mit Raoenelle an der Seit « der Mutter tanzte .

hatte ee gehört . Soso « riäMe sie ihre flehenden Augen auf Ra -

oenell « und bat : ,/la , das wäre zu schön ! Wann fahren sie weiter ? '

„ Ausnahmsweise gehen dt « Fahrer schon heute abend uw

zehn wieder in » Rennen . Wir stehen oar der längsten Etappe Ich

übernachte heut « in Salutes , wo ich die Fahrer morgen abwarte .

um mich ihnen wieder anzuschließen . Leider haben wir nur noch

einen Platz im Auto , und es könnte nur eine der Damen mit -

kommen . . . " ,
„ Lola , du würdest dich doch nicht von deiner Mutter trennen ?

„ Warum denn nicht ? ' sagte das junge Mädchen und drückte

sich an Ravenelle . „ Wenn ich nur bei

meinem Freund bleiben darf /

„ Na schön / erwidert « Fourcad « . „ für

die Mutter werde ich schon sorgen
'

„ Sie sind wirklich zu lieb , meine

Herren ! Aber sei bloß nicht leichtsinnig ,

Lolachen . nimm dir den warmen Reise -

mantel mit . . '

„ Keine Angst , sie steht unter meinem

Schutz, ' sogt « lächelnd Mainguy
Eine Stunde später saust « der Wagen

auf der Chaussee nach La Rochelle Sanft

schien die Sonne über die westen Felder ,
und die Luft war würzig und sommer -

süß . Der Maler hatte sich neben den

Chauffeur gesetzt , und Lola saß . eng an

Raoenelle geschmiegt , im Wagen .
„ Verflucht noch mal ! ' brummt « Baust .

„ Wenn Weiber geladen werde » , hört sich
der ganz « Sport auf /

Mainguy wandt « sich sehr oft um .

Jedesmal schien sich die Kleine noch enger
an Ravenelle zu drücken .

„ Na , Kinder , wie sühll ihr euch ? '
„ Tadellos , dank « /
Lola sang , ohne daß ihr Beficht die

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _geringste Freud « ausdrückt «, mit der

schleppenden Stimm « einer Modistin :
„ Hier Ist mein Herz ! Wer will mich
lieben ? ' Mainguy sang weiter : „ Ich

schenk « Glück und süße Luft ! ' — „ Aber dos ist ja etwa » ganz
anderes / jagt « die Klein «. „ Sie singen sclljch /

Schon zirpte sie vetter :

,Aier ist mein Mund , wer will ihn küssen ? '

Prompt zog Ravenell « sie an sich und küßte sie aus Ist « Lippen .
Doch sie wehrte sich , da sie ihr » sentimental « Romanze zu Ende

fingen wollte .

„ Singe nur weiter . Klein « / sagt » der Maler begeistert . „ Das
Leben ist doch schön ! Por zwei Stunden wort ihr euch beide noch
fremd , und jetzt fahrt Ihr nach Bayonne , um vielleicht für » Leben

zusammenzubleiben . '
In La Rochelle speist « man zu Abend . Jetzt « Smme lag aus

den Türmen von Honki «Nikolaus . Im Hofen lagen Fsscherbqrien .
deren tiefg,ld « Segel durch den milden Abend leuchteten .

( Fortsetzimg folgt - )

WAS DER TAG BRINGT .
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Gegen den Alkoholismus bei der Reichsbahn .
Wie die Reichsbahn mitteilt , veranstaltet der verein gegen den

Alkoholmißbrauch ein « Sondersitzung seiner Abteilung Verkehrs -
wesen am 7. November in M ü n st « r i. W- Folgend « Borlräg «
werden gehalten : 1. Di « Wirtungen kleiner Alkoholdosen auf den

Eisenbahnaußendienst . 2. Beobachtungen und Erfahrungen
aus der Organisations - und Bortrogsarbeit . 3. Was kann geschehen ,
um Wünsch « der Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschaft er -
füllen zu Helsen ? Denjenigen Angestellten , die in der Alkoholbewe -

gung führend tätig sind , kann im üblichen Rahmen Urlaub erteilt
werden .

Die Trägheit der Sinne .
Der Berliner Oberbranddirettor Gempp war studienhalber in

Madrid und «r glaubt sogen zu können , daß die Katastrophe im

„ Teatro de Novedodes ' ein viel geringeres Ausmaß angenommen
hätte , wenn dos Publikum bei seiner Flucht den erstbesten , den

nächstgclegenen Ausgang benutzt und sich in blinder Unbesonnenheit
nicht darauf oersteift hätte , jene Tür aufzusuchen , durch die es

hereingekommen war . Da » Madrider Publikum hat kopflos ,

ungeistesgegenwärtig gehandelt : aber liegt uns nicht allen gerode
in den kleinen , nebensächlichen Dingen des Leben , das Beharren
im Blute ? Ich fuhr « mmol eine Zeitlang zu einer bestimmten
Stund « mtt einer bestimmten Elektrischen ein « bestimmt « Strecke .
Der Wogen kam von einem Borort und bewegt « sich nach der Stak ».
An einer gewissen Stell « bog er regelmäßig in «in Depot ein und
die Fahrgäste wurden aufgefordert , in einen anderen schon bereit -

stehenden Wogen umzusteigen , der die Fahrt dann fortsetzte . Ich
habe nun durch Monat « hindurch beobachtet , daß die Passagiere ,
wiewohl ihrer immer nur wenige waren und im neuen Wagen
hinreichend leer » Sitze zur Bersügung standen , in aller Regel sich
aus eben den Platz begaben , den sie im asten Wagen eingenommen
hatten . Warum ? Wieso ? Aus Tradttionsmstinkt . Au » Trieb

nach dem Bisherigen . Sie „ gehören dorthin ' Welch ein Kon -

servatismus unseres Sinnesmechanisnms ! Der Radioapparat , den
wir uns zulegen , der ist neuester Konstruktion und das Bollendetste
und Modernst « , da » es gibt . Aber der Griff , mtt dem mir den
Hut auf de » Haken stülpen , der Schritt , mit dem wir über die

Straß « gehen , die Reihenfolge , in der wir unsere Kleidungsstücke

anziehen , die Zeremonien , unter denen wir un « waschen , ßa « oll «»
bleibt in Ewigkett dasselbe und noch beim Theaterbrand ist unser
erster G- hant « nicht : W> « gelangst di » am schnellste « hinaus ? ,
sondern : Wo bist du hergekommen ? . fflan » L » uv .

Ein weiblicher Hochstapler » lg Mann ,
In Kislowodsk im Kaukasus gab es einen Advokaten Eugen

Miller . Seine Geschäft « gingen oußervrdenttlch gut . er ließ sich
ordentlich bezahlen Dann wurde er Sekretär beim Gerichtsvoll «
zieher und begann mit gefälschten Formularen Bollstreckung ? b«sehle
auszuführen . Schließlich erlangt » er die Würde eine » Bevoll -
mächtigten der Staatsamvaltschaft und trieb es so lange , bis «r ob -
gesaßt wurde . Nun kam das Ueberraschend « : der Advokat war kein
Advokat und der Miller war kein Mann , sondern dl « Tochter des
ehemaligen Generals von Meistrach .

Maschinenwunder .

Auf der Maschinen - , Werkzeug - und Ingenieur - Ausstevung in
London werden zur Mechanisierung von Betrieben mehrere schnell -
arbeitende Moschinen gezeigt , die wahrhast erstaunlich « Leistungen
zeigen . Unter anderem wird «in « Hoizbearbeltung » -
m a s ch i n « zur Herstellung von Nuten und Federn an Brettern
vorgeführt , die in der Minute 1 « Meter Bretter fiZ und fertig
macht , mtt Nuten und Federn versieht und zugleich hoben , vi «
Zuführung geschieht durch einen automatischen Tisch . Zur Be -
dienuno ist nur ein Mann nötig . Ein «lektrisq be¬
triebener Hammer von K0 bis 70 Tonnen Schlagtrast wird gezeigt .
der in einer Minute kä Schläge ausführt .

Der entlaufene Schlachtbulle .

Die kleine Stadt Wellingborongh in Cnglant halte
kürzlich ein Ereignis Dem Metzger entsprang ein kapitale , Bulla
der gerade geichlachtet werden sollt «. Dos erregte Tie , lies versalg «
oan der Menge durch das ossenftehend « Tor de » städtischen Hospuals
und geradewegs in einen Operationssaal . Aber kaum sah es die
weißen Sittel , als es auch schon kehrt macht » und in rasender EU «
verschwand Erst im Garten des Schulmeister » konnte «r «inge -
fangen werde » .
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Die Zentralkommission tagt .

» Der sozialistische Staat auf dem Boden der Demokratie ist das Ziell "
Der Spitzenoerbond für den Arbeitersport hielt am Sonnabcni )

in den Räumen d. L Reichswirlfchaftsratez m Berlin eine Sitzung
ab, die sich u. a. mit der Durchführung der Be' chlüsse gegen die
renitenten Lartelle in Berlin und Halle mit den Anträgen für den

nächstjährigen Reichsetat , mit der Einberufung der Reichssuhrer .
iagung und der preußischen Landeskonferenz beschäftigte .

�machst wurde der gedruckt vorliegende Gefchästsdericht

entgcgengcnornwen . Daraus geht hervor , daß sämtliche Derbände in
der Berichtzzeit sehr erfreulich « Fortschritt « gemacht
haben . Di « Eesamtzunahme seit dem Jahre ILA beträgt rund
133 000 Mitglieder . Di « Zahl der Mitglieder , für die der Bunde » .

beitrog bis zum 1. Juli 1SLS entrichtet worden ist . betrögt 1 110 000 .

Dazu kommen noch die Mitglieder , für die der Bundesbeitrag bis

Zum genannten Termin entrichtet war und viele nicht gemeldeten

Äinderabteilungen . lieber die grundsätzliche Einstellung der

Aewogung heißt es im Beruht u. a. :

„ Der sozialistisch « Staat aus dem Baden der Demokratie ist
unser Ziel . Dafür kämpfen wir nicht mit den Mitteln der Partei ,
foirderri mit denen der erziehlichen Bceinsjustung unserer An .

Hänger und unserer Jugend . Aus dieser unterer �Stellung zum
Staate ergibt sich von selbst die weltonschaultchc Stellung . AI »

Majsenbewegung ist Antrieb und Ziel unseres Handelns das

Prinzip der Gemeinschaft . Die Menschheit kann nur dann ihre
Mission aui der Erde , also ihren Daseinszweck erfüllen , wenn sie
den sozialen Gedanken voll zu entwickeln vermag . Das

bedingt oie Ucbciwindung der Klfisseiigeselljchast und Oes Klasten -
staatcs , die Schassung einer Gcsellschast , in der wirtschaftlich « und

politische Gieichbcrcchtigung für alle nicht nur grundsätzlich an »
erkannt ist , sondern talsächlich herrscht , soweit da » in dieser Welt

unvollkommener Menschen und relativer Begriffe nur irgendwie
möglich ist . .

In der Steuerfrage stimmt man dem Borschiag «: Ein -

seßung eines paritätischen Sonderausschusses mit dem Deutschen

Reichsausschuß sür Leibesübungen zu . Dieser Ausschuß soll die g«.
samt « Steuersrog « , soweit die Sportbewegung davon berührt wird ,

bearbeiten und entsprechende Vorschläge für ein « gesetzlich « Regelung

machen . — An der Großen Hygieneausstellung 1030 in Dresden wird

sich di « Zentrallammisston beteiligen .
In der Frage der Turalehrerausbildung wird der

Standpunkt pertreten , daß ein » Sonderregelung sür die höheren

Schulen nicht ratsam sei. E « soll versucht werden , auf di « preu .

ßisch « Regierung dahin zu wirken , daß dies « Sonderregelung unter .

bleibt , vielmehr «ine allgemein « Regelung d«r Frage auch sür die

Volksschulen erfolgt . Di « w diesem Jahr « abgeha ' tenen Lehr -

kurse haben sämtlich «in besriedlgende , Ergebnis gehobt
Eine lebhaft « Aussprache fand statt über den Beschluß des

Internationalen Bureaus , für die Olympiade 1031 in Wien

einen Dorantiesonds von 20 Pf . pro Mitglied zu entrichten . Ganz

allgemein oertroten die Verbände die Ansicht , daß dieser Beschluß un -

durchführbar sei. Deutschland würde noch diesem Beschluß 17SOOOM .
für den Garantiefonds zu leisten haben . Es erstcheint unmöglich , diese
Summe durch Extrabeiträge aufzubringen , weil ohnehin di « Bei -

träge schon auss höchste angespannt sind . Di « Verbände sind aber

nicht in der Loge , aus ihren ordentlichen Einnahmen derartig «
Summen leisten zu können , auch dann nicht , wenn sie aus die nächsten
drei Jahre oerteilt werden . Man wünscht , daß di « Frag « aus dem

! nächstjährigen Kongreß der Sozialistischen Arb «ltersport . Jnternatio .
nal « noch einmal verhandelt wird .

In « in » ausführlichen Aussprache beschäftigt sich die Sitzung
dann mit der Durchführung der gefaßten Besthtüfse in Berlin
und Hall « . Di « Vertreter oller Verbände geben
dazu die Erklärung ad , daß sie di » Beschlüsse rest .
los durchführen werden , soweit da « bisher noch
nicht geschehen ist . Einig « Verbände stoßen bei der Durch -
führung aus Schwierigkeiten , die in ihren Satzungen begründet sind .
Diesen Verbänden wird Frist gegeben , bis sie in der Lage sind , ent »

sprechende Beschlösse durch die in den Satzungen vorgesehenen
Körperschaften zu fassen . Im übrigen oh « r wird kein Zweifel dar »
üb » gelasien , daß die Beschlüsse durchgeführt werden müssen , auch
wenn das für einzeln « Verbände , wie für den Arbeiterathletenbund .
mit Schwierigkeiten verbunden ist . Die Satzungen der Zen -
tralkom Mission sollen so geändert werden , daß in Zukunft
Schwierigkeiten bei der Auslösung von Kartellen nicht mehr entstehen
können .

Bei der Besprechung des im Reichshaushalt vorgesehenen
Sportfond » äußern die einzelnen Verbände ihre speziellen
Wünsche wegen der Lerteilung der Beihilfen . E » sollen entsprechende
Anträge an das Reichsministerium des Innern gestellt werden . All -

gemein kommt die Meinung zum Ausdruck , daß gegenwärtig die
bürgerlich « Sportbewegung gegenüber der Arbeitersportbewegung
zu stark bevorzugt wird . Di « letzte Sitzung der ZeiUralkommission
hatte beschlossen , daß im Herbst d. I . eine Reich , sührer -
t a g u n g an der ArbeUerturn - und Sportschule in Leipzig statt -
finden sollt «, zu der Vertreter d « Behörden und einzeln « Persönlich -
leiten eingeladen werden sollten . Dir Tagung sollt « den Zweck
haben , einen größeren Kreis mit den Bestrebungen der Arbeitersport ?
beweg ung vertraut zu machen . Da di , Borarbeiten bisher noch nicht
soweit erledigt werden konnten , wird dies « Führertagung bis zum
nächsten Frühjahr vertagt . N Dagegen soll di « Sons » euz der preu -
ßischen Landeskartelleiter noch im Dezember in Berlin stattfinden .

Mit lebhafter Befriedigung nahm die Sitzung davon Kenntnis .
daß nunmehr ein engeres Zusammenarbeiten mit den

übrigen sozialistischen Iugendoerbänden stattfinden
soll . Di « Iugendkonserenz wurde daher lebhaft begrüßt : die Zentral .
kommission hat sich vollzählig an dieser Veranstaltung beteiligt .

Dem Kampfe geweiht I

Flaggenweihe bei der Freien KanO ' Union .

Trotzdem eigentlich die Saison sür den Wasiersportler asslziell

ol « beendet gilt , hatt « es die . . Fr « ' « Kanu - Union Groß ?

Berlin * sich nicht nehme » lassen , doch noch ihr « neue Flagg «

zu weihen . Der etwa » rauhe HerbstsonMag hotte in Erkner ein «

Gemeinde treuer Bereins » und Bundesgenosse » zusammen kommen

lassen , di « Pen i » leuchtendem Rot gehaltenen Stand » , als Zeichen

d » größten und fssiesten Arbeiterkanusportorganisation vn 1- Kreis

de , Arbeiter . Turn . und Sportbunde » . nicht so ohne »fiteres entroll «»

lost «» wollte .

Der erste Vorsitzende Schüneman » bracht « t » feiner Wech « .
rede zum Ausdruck , daß dies « Flagg « , geboren au « dem „Cinigkeits -

gedanken * dem Kampse geweiht ist untd daß unter diesem Zeichen
der Arbeiterkanvsport wieder gesunden muß . Rur rastlose Arbeit

und fester Kontakt mit der politischen Arbeiterpartei können di «

Arbeilersportler zum Ziele führen . Dem Kamps » und dem Spott ist

sie geweiht und darum wird die „ Freie Kanu - llnion Groß - Bettin '

am 21 . Oktober geschlossen mit der Sozialdemo -

Erotischen Partei unter dieser Flagg « demv » .

strieren .
Unter den Klängen d« ? von MitgiW * « » de , m « rtn * bc ,

beimyteten Gesangverein , . Frei Sang ' intonierten „ lord Foltson '

stieg da , Tuch am Mast . „ Brüder zur Sonn « , zur Freiheit ' ließ
den Weiheakt beschließen .

Line neue I�atiwtreimde - higendqriippe .

Auch hi « Notursr » unt >« b « wegung schreitet in Berlin ständig

voran . Gegenüber dem Borjahr kann man schon jetzt e I n t Mit ,

« liederzunahme um 30 Proz . feststellen . Nachdem erst
vor kurzem «in « neue Jugendgruppe Fttedrichshoin - Lichtenberg Ins

Leben trat , ist neuerdings auch in Charlottenhurg »in « recht

lebenskräftige Jugendgruppe gegründet » mrden . Wandern und Be ?

wegungsspi « ! « sind di « Grundiogen der Arbeit . Geselligkeit und

geistig « Tätigkeit ergänzen . Die Heimabende der junge » Gruppe

sind Montags von 10 . 30 Uhr bis 21 . 30 Uhr im Jugendheim

Spreestr . 30. Jugendliche im Alber wm 14 hi , J8 Jahre, , sind

immer als Gäste willkommen . Auskünfte erteilt Kurt

Juvengl , Wilmersdorfer Str . ISZs .

Tennf « - Rot Hockey .

Um mehr Spielmöglichteiien für Hockey zu schaffen , stellt für d « »

Dimer bis zur nächstjährigen Tenniejaison Tennis - Rot G roß .

Berlin ein « bejoni »« Hockey - Abteilung auf . Zwei Mann -

Ichasten sind bereits vollzählig und es steht zu « rwarten , daß die

beiden und weiter « Mannschoflen sehr bald zu « in « guten Spiel .

stärke ausgelaufen sind . Obmann der Hockey - Abteiwng von Tennis -

Rot ist Alb « tt Eompaguini , Berlin O. 24 , Weidenweg 67.

Huckeyspiel » und solche , di « es werden wollen , mögen sich bei dem

Obmann melde » . Ein « Sitzung sämtlicher Interessenten findet

Donnettag . 18. Oktob « . 20 Uhr , im „ Alten Patzeith eis »' , Lands¬

berger Alle « 136 , statt . Aufnahmebedülgungen sind freigewerkschast .
vche oder politisch » Organisatta ».

Aufruf !
Am 21. Oflober de » Söhre * 1878 krak ein Ausnahmegesetz ,

kurz Sozialistengesetz genannt , gegen di « gesamte sozia -
lislische Arbeiterschaft in Srastl Urheber dieses Schandgesetzes war
der Reichskanzler Fürst Otto v. Bismarck . Sein haß gegen die

aufstrebende sozialdemokratische Arbeiterbewegung war so groß , daß
er vor keiner Brutalität zurückschreckte . Er glaubte , auch den Orga -
nisator der Arbeitcrschast . Ferdinand Lafsalle . für seine reaktionären

Bestrebungen einfaugru zu können . Ab « der in all « Welt ai »

größter und berühmtest « Staatsmann gefeierte Diplomat « lebt «

seine blamabelste Niederlage . Aus diesem Haß wurde hau » dos

Schandgesetz geboren .
Vielen Hunderten Funktionären der Sozialdemokratischen Partei

raubte e » durch Ausweisungxbefchle Heimat und Jonilic . Ans .
gelöst wurde die Partei und allen , was mU ihr w Verbindung stand .
Zn ungezählten vereinen und Zirkeln wurde «ine illegale Tätigkeit
entfaltet , würdig und mit heiligem Ernst kämpften die Sozialdem » .
kraten , kämpfte die Arbeiterschaft gegen Schandgesetz und llater -

drückung . Zu den vom Bürgertum beeinflußten Orgavlfationen ge¬
selliger Art wurde der sozialdemokratische Arbeit « verächtlich ge¬
mach « und dl « sozlaliftlsche Bewegung , getreu nach Bismarck »
wuufch . bekämpft . Allen voran auf diesem Gebiet war die

O « nt s che Turoerschasl , di « ihr « sreiheiMch « Tradition der
48er Zahre längst begrabe » hatte und nal « der Leitung de » berüch¬

tigten Dr . Götz zu « in « sürstentreuen , liebedienerischen Vereinigung
geworden war .

Dana ad « war d«r Sieg bei der Arbeiterschast : da » Schand¬
gesetz siel !

Die Entwicklung brachte schon im Jahre 1892 die Gründung
de » „ Märkischen Arbeiler - Turncrbundes - in Brandenburg an der

Havel und im Jahre 1 » 93 die Gründung de » „ ArbeUer - Iurner -
bundcs ' . Ohne den Gedanken an den Sozialismus , ohne die

Sozialdemokrafie wäre « In « Arbeiter - S port .

bewegang im heutigen Maßstäbe undenkbar .
Sind Partei , Gewerkschaften und Genossenschasteu Eckpfeiler der

Arbeiterbewegung , so ist al » vlerl « und bestimmt nicht schwächst «
Pfeiler die Arbeiter - Sporibewcgung mit ihr « Millionenzahl von

Mitglied « « zn bet ' . achten ,
Fünfzig Jahre sind verflossen sei dem Inkrafttreten diese », oo » .

schließlich gegen die Sozioldewokroii « gerichteten Gesetze ». Boß und

Beil « — Beichstanzier und sein Gesetz � sinh in den Abgrund
verschwunden . - Aber di « sozialistisch denkende , in der Sozialdemo¬
kratie organisi «t « Arbeit er schast mmschrett !

And mit « he dt « sozialistisch healattd « » Ar -
beit - rsportleri

Am kommende » Sonntag werden Berlin « bandest reu «, sozia -
llstische Arbellnsporller gemeinsam mit der Sozialdemokratische »
Partei demonstrieren . Alle Mitglied « der Vereine de » neuen Kar¬

tells für Arbeiter - Sport - und Kärperpslege treffen sich aus den

bekanntgegebene » Sammelplätzen ihres Bezirk » zur Teilnahme an

dem Zuge zum Luflgarteo . Die Turn « und Sportler gehen
in dunkler Zacke mit weißem Schillerkragen , die Spo . tler innen « ög .
llchst in weiß « Bluse und dunklem Bock , beide ohne Kopfbedeckung .

Und nun . Srbeitersporllerinnen und Arbeilersportler : Alle »

angetreten !

Kartell sür Arbcitersporl und Körperpflege Salin e. v .

gez . Robert vehlschläger .

&4undJoaMU
Ergebnisse vom Sonnlag .

Rowaw « , schickte Schönsberg mit 6 : 4 ( d : 1) he , m. Beide

Mannschoflen lieferten sich ein flottes , aber aufgeregtes Spiel . Die

Zwesten Mannschaften trennten sich torlos , während bei den Frauen
wieder Schöneberg mit 1 : 0 ( 0 ; 0) siegreich war . ©in ftir An

fängermannschasten flottes Spitt liefetten sich Groh - Berlin - Ober -
spree und Schwimmverein Neptun , dos Oberspree mit 2 : 1 ( 1 : 1)
gewinnen tonnt «. Erst in der zweiten Halbzeit mochte sich eine

seichte Ueberlegenhest Obersprees bemerkbar .

Kaulsdorf fertigte Grunewald - Eichtomp mst S : 3 <3 : 0 ) ab .

Kaulsdors konnte drei Tore eins «, Gen . Grunewald spielte diesmal
etwas vorsichtiger , konnte sich aber trotzdein nicht durchsetzen . Erst

zehn Minuten vor Schluß ging Grunewald etwas mehr heraus .
was sich auch in drei Toren ausdrückte . Groß - Bettin - Norden 1 ging
von Besten ohne Sieg weg . Bei den 1. Mannschaften lautete

das Resultat 4 : 4 ( 1 : 1) und bei den 2. Mannschaften 0 : 0. Reich -

lich schwer mochte Köpenick Erkner den Sieg : 8 : 7 ( 6 : 4 ) lautet «

es am Schluß . Das erste Spiel gewann Groß - Berstn - Buchholz 1

gegen Groß ' BerlinOsten 2 mit 3 : 2 ( 1 : 1) . Bei den Spielen , die

Stcinfurch austrug , mußte der Torwächter Zömal den Ball passieren
lassen . Borwätts - Hennigsdorf siegte mst 12 : 0 <6 : 0) und Groß -

Berlin - Wedding mst 16 : 0 <7 : 0 ) . Bei den F r a u e n n, a n n *

sch ästen trennten sich Groß - Berlin - Weddin 2 und Groh - Berlin
Neukölln 1 mst 1 : 1 <1 : 0 ) , trotzdem Wedding sehr überlegen war .
Neuköllns Torerfolg war bei nur drei Stürmerinnen eine gute
Leistung , Neuköllns Läuferreihe muß noch viel Verbindungsarbeir
lernen .

Weitere Resultate : Männer : Wilmersdorf gegen
Fürstenwald « 2 : 1 ( 1 : 1 ) : Groh - Bettin - Wedding 2 gegen Groß -
Berlin - Neukölln 1 11 : 0 <6 : 0 ) ; Groß - Berlin - Wedding 3 gegen
Groß - Bettin - Süden 2 1 : 2 ( 1 : 0 ) . Groß - Bettin - Wedding 4 gegen
Henn gedorf 2 1 : 2 <1 : 0 ) . Jugend : Moabit gegen Groß - Bettin -
Südosten 6 : 2 <2 : 2) . Fürstenwald « gegen Wedding 1 : 1 ( 0 : 0) .
Frauen - Groß . Berlin - Süden 1 gegen Schöneberg 2 3 : 0 <1 : 0 ) .
G roß - Bettin . Wedding Z gegen Groß - Berlin - Norden 1 3 : 0 <1 : 0 ) .

Kreisleitung sür haudbollspielQ Der Schiedsrrchterkursug hat
Montag begonnen . Teilnehmer können sich noch nächsten Montag
um 10 ) 4 llhr bei Woller , Rungestraße 17. einfinden .

»

weitere Arbellersußballresultale : Luckenwalde II <2. Mann -
schalt ) gegen Hertha 1 : 0. Freie Kanu - Union gegen Butab 4 : 0.
Frisch - Lus I gegen Luckenwalde fjl 1 : 0 . Treuenbrietzen gegen
Zinna 4 : 1. Luckenwalde ll gegen Hertha 7 : 0.

» Arbeitersport - Wocfaemcbau . * '

Di « Ausgabe der neuen Kreiszeistmg erfolgt heute , Dienstaq
abend von 17 hi » jv Uhr in der Geschäft » st ekle der Freien
Turnerfchaft Sroß . Ksrlin . Lichtenberg « ? Str . S.
( Näh , Landsberger Platz . )

_

Mit dem Motorrad ins Ausland .

Um die Zuverlässigkeit ihres neuesten Maschinentqps zu er -
' proben , ließ heute in den Vormittagsstunden DK 58. zwei

wassergekühlt « Zwei , Zylinder - Maschinen mit
Beiwagen zu einer oiermonatigen Fahrt starten . Gegen �10 Uhr
trafen die Fahrer mst ihren schmucken Maschinen am Brande : » -
burger Tor «in , um von hier aus die große Reis « anzutreien . Di «
Route ist : Balkon . Türkei . Aegypten . Stord - Afrika . Spanien ,
Frankreich und zurück noch Berlin . Heute geht es erst einmal nach
Zschoppau <350 Kilometer ) . Um Vill Uhr wurde » die Maschinen
angetreten und dann ging ' s mst Blumen geschmückt , bepackt mit allen
möglichen Reiseutensilien , durchs Brandenburger Tor . •

Arbeitersportler Bezirk Treptow . Donnerstag . 18. Oktober ,
10 . 30 Uhr . im Jugendheim , Riederschäneweide . Fenn , E�e Pritzer
Straße ( Schul «) , konststuierenhe Sitzung des neuen Bezirks »
karte lls . Jeder Aerein , der der Zentralkommisston sür Slrbeiter
sport und Körperpsleg « angeschlossen ist . muß zwei Mitglied «- -
delegiere ».

Das neue Kartell im Bezirk . �riedttchshai »* hol seine Arbeit
ausgenommen . Sämtlich « Bereii «« und Abteilungen , hi « zu den Be -
schlusien ihrer Zenirolarganisation stehen , senden umgehend ihre
Anschriften an die Geschöstsstelle des Bezirkskartells : Hermann
K i r ch m a n n , »erlin O. 34. Weidcnweg 44. Nächste Sitzung
Montag , 22. Oktober . Nähere » durch Rundschreiben .

JteU Turuerschost « roß vettin . Jeder einzelne Bezirk . be °
sonders all « neuen Bezirk » müsien in der Turnrat5sitzuna . Mistwpch .
17. Oktober , Gefchäftsstell « Lichtenberger Str . 3 ( am Lan
Platz ) vertreten sein ! Beginn 10,30 Uhr .

aiuVM- n- ijer

885 « »nntwTrt . Sitzung Mittwoch , 17. vvobei , 20 Vit , M Sri « » Stacht .

nach kern Training bei rärnbnfch , »«ästratz, . Stcllungnah «« tu bc « nächsten
Start ».

HTSB. , ««irk «anmtchnlr »»»«. MSnu « . und Zug,nt >adt «iUiug : 1
abend heute , 10. Oltöber , to ihr , Turnhalle stl «thol»ftr . 260.

. Turn .

jrti « Satutfifafi
Traviaw . Kc- vinsani «

©noft - SMtlüi ,
B»nan >n»lung .

aqlrl Südost und Turvoorei » Zadn .
Mittwoch , 17. Ottober . 10 Uhr. be,

üssv»
'



Zum Ozeanflug des „ Graf Zeppelin " .

Der „ Qraf Zeppelin " mit den beiden Stab ili sie rungs flächen .

Aufnahme der beschädigten Stabilisierungsfläche des , Graf Zeppelin " .

Die Knappfchafiswahlen .
Bochum , 16. Oktober . ( Eigenbericht . )

Von den Zl e I t e st e n w a h l e n am Sonntag in der Ruhr -
kn a p p scha f t, zu denen der G- werkverein christlicher Bergarbeiter

» ein Panzerkreuzerflugblatt herausgab , um den Bergarbeiterverband
zu bekämpfen , lag bis Montag abend folgendes Ergebnis aus

423 Sprengeln vor . Es erhielten Stimmen :

Deutscher Vergarbeiterverband . . . 105 649

Gewerkverein Christlicher Bergarbeiter 64 598

Gewerkverein Hirsch - Duncker . . . . 3 112

Es stehen noch die Ergebnisse aus 157 Sprengel » aus . Wahl «

berechtigt waren diesmal 338 006 Bergarbeiter : bei den letzten

Wahlen im Jahre 19Z4 waren 380 000 Wahlberechtigte vorhanden .
Damals erhielten der Deutsche Bergarbeiterverband 96014 , der Ge -

werkverein Christlicher Bergarbeiter 62 017 , die verschiedenen
Unionen 47 496 , die Hirsch - Dunckerschen 2444 , Polen 3331 und Syn >

dikalisten 1141 . Die Palen , die wilden Anarcho - Syndikalisten und

Kommunisten von Hamborn , bei denen der Bergarbeiterverband es

abgelehnt hatte , sie aus seine Liste zu nehmen , sind denn Gewerkver -
ein Christlicher Bergarbeiter gelandet .

Die „ frommen nationalen " Christen gehen mit den wildesten
Anarcho - Syndikalisten Ann in Arm . Angesicht » des wütenden

Wahlkampfes , der nicht mir vom christlichen Gewerkverein , sondern
guch von den evangelischen Arbeitervereinen , von der k a t h o l i -

schen und evangelischen Geistlichkeit , von den Gel -

den und den überradikalen Kommuni st en gegen den Verband

geführt wurde , ist das Ergebnis der Knappschastsältestenwahlen für

den Deutschen Bergarbeiterverband zufriedenstellend .

Köln , 16. Oktober . ( Eigenbericht . )

Bei den Knoppschaftswahlen im linksrheinischen Braunkohlen -

gebict erhiett die Liste des alten Bergarbcitcrverbandes 4496 , die

Liste der Christen 5179 Stimmen . Im Jahre 1924 erhielten der

alte Bergarbeiterverband nur 1647 , die Christen 3484 Stimmen .

Der alte Bergarbeiterverband hat also einen erfreu -
lichen Fortschritt gemacht : er konnte seine Stimmenzahl um

2849 steigern , während die Christen nur einen Gewinn von 1635

Stimmen zu verzeichnen hoben .

Aachen , 16. Oktober . ( Eigenbericht . )

Beachtenswert ist der Erfolg im Aachener Bezirk . Der Ver -

band der Bergarbeiter Deutschlands erhielt 8133 und die christ -

lichen Gewerkschaften 6934 Stimmen . Bei der letzten Wahl im

Jahre 1924 liatte der Bergarbeiterverband 2327 Stimmen , die

Christlichen aber 3206 Stimmen erhalten . Knappschastsältesten auf
die Vorschlagslisten :

iset 1KS
Verband der Bergarbeiter Deutschlands . 26 40

Christliche Gewerkschaften . . . . . .34 35

Zum ersten Male erhält der Bergarbeiterverband die Majorität
der Acllesten in der Aachener Knappschaft .

Das Zeugnis der HausangesteMen .
Was es enthalten darf .

Eine Hausangestellte erhielt beim Abgänge ein Zeugnis , worin

bemerkt wurde , daß sie ohne Kündigung die Stellung aus -

gegeben hat . Diese Angabe entspricht tatsächlich der Wahrheit . Aber

mit einem solchen Zeugnis würde die Angestellte wohl kaum ein «

neue Stellung bekommen haben . Sie klagte deshalb beim Arbeits¬

gericht und forderte ein Zeugnis ohne die Angabe der kündigungs -

losen Ausgabe der Stellung .

Die Beklagte wandte sich mit großer Redegewandtheit gegen die

Forderung der Klägerin . Das Zeugnis müsse doch wahrheitsgemäß
sein . Sie könne also durch kein Gericht gezwungen werden , eine

wahrheitsgemäße Angabe aus dem Zeugnis fortzulassen .

Durch das Urtell des Gerichts wurde die Ansicht der Dame

widerlegt . Dos Gericht ging davon aus , daß ein Zeugnis den

Durchschnitt der Leistungen und des Verhaltens des Arbeitnehmers

berücksichtigen , nicht aber einzelne Tatsachen hervorheben soll . Durch
die Angabe , daß die Stellung ohne Kündigung verlassen wurde ,

werde das Fortkommen der Klägerin sehr erschwert und dadurch

gegen den Grundsatz der Reichsverfcssung verstoßen , der die Arbeits -

kraft der Arbeitnehmer unter besonderen Schutz stellt . Die Klägerin
wurde zur Ausstellung eines Zeugnisses ohne den angefochtenen

Satz verurteilt und dos Urteil wegen seiner grundsätzlichen Bedcu -

tung als berusungssähig erklärt .

Dienstag , 16. Oktober .

D e r t i n-
16. 00 Stunde mit Büchern .
16-30 Unterhaltungsmusik der Kapelle Emil Ro6s2 .
18. 30 Dr. Hans Bollmann : Die Sportschau des Monats . .
19. 00 Prof . Dr. Qotthold Well : ,, Orientalische Hauptstädte . " IV. : Bagdad .
19. 30 Hatis - Bredow - Schule ( Physiologie ) . Prof . Dr. W. Licpmann : Was tct -

steht man unter Frauenkunde ?
20. 00 Ahenduntcrhaltung . Dirigent ; Bruno Sddlcr - W4nkler .
21. 00 „Die Bailaüc als dramatisches Spiel " . Einführung : Prof . Ferdinand

Qregorl -
21. 30 . . Auf dem Wege rur neuen Schule " . 1. Vortrag : Oberstudiendirektor

Dr. Ktrsco : „Eine großstädtische Einheits « und Gemeinschafts - Schule " .

KöolgsvasterbtuseB ,
16. 00 Prof . H. Werner : Mörickes Lyrik als Erlebnis im Deutsch - Unterricht .
16. 30: Dr. W. Hoffmann - Harnlsch ; Das deutsche Vaterlandsgeffihl und sei «

Ausdruck in der Dichtung (IN) .
17. 00 Ucbertragung des Nachmittagskonzcrtcs Leipzig .
18. 00 Dr. Paul Fechter : Kudolf Fitzek . ein oberschleKlscher Dichter .
15. 30 Lektor Claude Gtajider . Gertrud van Eyseren : Französisch för An¬

fänger .
18,55 Hans Bicher : Der Eros In der Philosophie .
20. 00, 21. 00 Ucbertragung von Berlin .
21- 30 Redakteur W. Schwarz : Was geht uns die Weltpolitik an ? (II . )
Anschließend : Von Berlin : Presse .

Wetterbericht der öffentlichen Wetterdienststelle Verlin und Um¬
gegend . ( Nachdr . verb . ) Fortdauer des trockenen , heiteren und
nachts kalten Wetters . ? ür Deutschland : Allgemein heiteres Wetter
mit weit verbreiteten Nachtfrösten .

i mm
Potsdamer Straße 58

Mndy Christian * in Eine Proi
von Formai
Der fllcKeade BrSnllxam
5 spannende Akte

Rheinstraße 14

Ramona mit Dolores Del Rio
Die Schreckensfahrt auf dem
aoldcxpreß . 6 spannende Akte

Odeon , Potsdamer Str . 75

Die Jacht der sieben Sünden
mit Brigitte Helm
Der Tanzstudent m. Willy P ritsch

Turmstraße 12

Emil Jannlnzs in Sein letaler
Befehl
Das gute Beiprogramm

Alexanderstraße 39 - 40
(Passage i

Die Dame mit der Maske mit
Anette Marchai , Fritz Kampers
Daa gute Beiprogramm

■ S U d «■ n "fc

Th . am Moritzplatz
Beginn : W. .1, 6. 30. 9 Uhr, Stg . ab 4 Uht .

Die Katnellendamc
mit N. Talmadge
Oer Tanzaiudent
mit W; l »i Prltsch

Filmeck Begin "
W-j 5;30

Uhr

Skalitzer StraBe , am Oörlilier Bahnhof

Mary Lou mit Lya Mara
Bühne ; Ein Walzertraura

Passage ' Llchtsplele
Neukölln . BerestraBe IS1 —ISi
Woch . 5, ca. 7 u. 8,45, Stg. 3, ca. J, 7 u. 8,45 U

Ruth Weyher , Alfons Pryland in
Der Mann ohne Brrut
Sonne , Süden , Leidenschaft
Bfifanenscbau

Ilm-Palast Kammersäle
fcltower Str 1-4. W. 6, Sbd. 5, Stg. 4 U.

Unter der Laterne
mit Llssi Arna
Das snte Beiprogramm

TivolfaLichtspiele
Pempelhol . Berliner Str «7
Anfang ; W. 6. 30, 8. 4, U. , S. 4, 6. 30, 8. 45 U.

Caml ' la Horn , John Barrymore
in Wetterleuchten ( D- rote Sturm )
noot Qlbson In Der Mann mit
der eisernen Paust
Bühnenscbau

Alhambra Bel�W9
Schöneberg , Hauptstr . 30 Stephan ISÖ,

Henny Porten in Ilten 40 besten
Rollen : I9i0 — 1028 . der sen¬
sationelle Querschnit Mm
QroSe Bühnenschau

LuisensTheater
Relchenberger Straße 34

Prinzessin Olala
mit Carmen Bonl
Bin Mädci vom Zirkus
Bühnenschau

Schlüter - Theater
Schlütcrstr . 17. W. 7, 9. 15, Stg. ab 411

Zuflucht
mit Henny Parten
Don Juan in der Mädchenschule

Titania (Lf. Äher * )
Hauptstraße 44 1. 30,9, S. 3. 15, 5,7 , 9 L

Modellhans Crevette
Gärendes Blut
( Erwachende Jugend )

tu I e l i t t,

Titania = PaIast ZW
Steglitz , SchloBstr . s , EckeQutsmuthssti .

Lee Pary in Die seltsame Nacht
der Helica Wangen
Auf der Bühne :
Paul Heldemann , Heiteres
Manny Zeener , Chanson

Germania = Palast
Frankfurter Allee 314

Der Unüberwindliche
mit Luciano Albertlnt

Das gute Beiprogramm

Die ausgewählte Bühnenscbau

Beginn der ersten Vorstellungen :
Wochentags 6 Uhr, Sonntags 3 Uhr

Schwarzer Adler
Frankfurter Allee w
Woch . 5, 7 u .ca. 8. 45. Stg. 3, ca. 5, 7 u. 8. 45 U.

Margot Landa , Hans Brause -
weiter in Polnisch © Wirtschaft
Auf der Bühne :
Hurra , wir lachen !
In der Hauptrolle : Henry Bender

Viktoria > Lichtbild - Th .
F- ankiurter Allee 48
Woch 5,7 u. C. 8. 45. Stg . 3, ca. 5, 7 u. 8,45 U

Constance Talmadz «
in Hoheit Incognlto
Null Uhr
Bühnenscbau

ConcordiasPalast
Andteasstraße 64

Der Jazzsän er mit AI Jolson
Der erste KuB mit Anny Ondra

Kosmos - Lichtspiele
Lichtenberg , Lückstraße 70 —73

Der fcachc Husar
Marter det Liebe
mit Olga Tscbechowa
Bühnenscbau

W

Kino Busch
Ait - Friedrichslelde 3, Ecke Rosent Str .

Weon ein Weib den Weg rerllert
Eins , zwei , drei — lost
mit <Z. Edcrle

„ Elysium "
Prenzlauer Allee 58

Der Jazzsänger mit AI Jolsoa
Rev - Operette : Wie einst Im Ms)

© WOBenwee * �

Schloßpark Filin - lühiu
Berliner Allee 305 —216

Qualen der Ehe mit Pols Negrl
Herz in Not
Bühnenscbau

Alhambra
Mlillerstraße , Ecke Seestraße

Leontlnes Ehemänner
Beiprogramm
Bühnenschau

LSP
Lichtspiele am Senelelderplatz

Titanic — die Stadt der Träume
Der Dämon
mit Paul Wegcner

Metro » Palast
Chausseestraße 30

Ramona , mit Dolores del Rio
Bühne : D. Slneer - Mldgets - Revue
Liliputaner , Elefanten usw.

Pharus - Lichtspiele
MDIIerstr . 142

Sein letzter Befehl
mit Emil Jaanings
Null Uhr mit Lionel Barrymore

Welt - Kino
Alt - 54oablt V)

Rasputins Liebesabenteuer
Das gute Beiprogramm

„ Alhambra�
Bad Straße 58 «

Abwege mit Brlritte Helm
Unter falscjiem Verdacht

irrjr
BulGroße Buhnenschau

Ballschmieder - Llchtsp .
öadstraBe i

Heimkehr mit Gustav PrShllch
Rasch ein Baby mit Karl Dane
Gross Buhnenschau

Humboldt - Theater
Badstraüe w

Looping tfae Loop ( Die Todes -
schleife ) mit W, Krault u. J .
Beipro zraram
Grotte Bühnenscbau

. Jngu

Kristall - Palast
Pnnzenallee I —�

Rasputins Liebesabenteuer
Großes Beiprogramm
Groüe Buhnenschau

iVlarienbad - Palast
Bidstraße 35/36

Modellhaus Crevette
Das schwarze Kuvert m ff * Plel
Große Buhnenschau

Prinzen - Palast
Prinzenallee 42— 43

Wasser bat Balken
mit Baaler Keaton
Der Teutelsjnnge mit Bog Barion
Bühnenscbau

Palast - Theater
Breite Str . 21 a. Bcg. 6J0 . 0 U.

Papltou mit Josephlnc Baker
Grotte Bühnenschau

Tivoli , Pankow
Berliner Straße 27

Dar Garten Eden m. Cor . Qrtfdth
Gr. Ausstattungsrevue (16 ßiller )
Bei uns ? — Alie Tage Sonntagl

Pilm - Palast
Blankenburizer Str 4

Prinzcss n Olala m. Carmen Bonl
Unier der Laterne
mit LIssl Arpa

Bürgergarten - Lichtsp .
Hauptstr . il u. Lindauer Straße . Beg. 6J0

Totentanz der Lieba
mit Greta Garbo
Der « sehe Husar
Opelwocbe — Bühnenscbau

Bergmann
über 70 Filialen in Groß - Berlin

färbt !

wäscht !

reinigt !

Damen und Herren

bringen uns jetzt
ihre Kleider , denn

der Herbst ist da .
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